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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


2 8. 


Die Thronrede, 
mit welcher am Dienſtag Mittag der 
reußiſche Landtag eröffnet wurde, hat 
olgenden Wortlaut: 

Erlauchte, edle und geehrte Herren 

von beiden Häuſeru des Landtages! 

Im Auftrage Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs heiße ich Sie an der 
Schwelle des neuen Jahrhunderts zur Wieder⸗ 
aufnahme Ihrer Arbeiten willkommen und 
begrüße Sie in dieſem Augenblick in um fo 
freudigerer Stimmung, als ſoeben aus Kiel 
die Nachricht von der Geburt eines neuen 
Saien des königlichen Hauſes eingetroffen 


Die Finanzen des Staates geſtalten ſich 
infolge des anhaltenden Aufſchwunges des 
gewerblichen Lebens und bei der dauernden 
Steigerung der Erträgniſſe der meiſten 
Staatsbetriebe fortgeſetzt günſtig. 

Wie in den Vorjahren hat auch die 
Rechnung für das Etatsjahr 1898/99 mit 
einem beträchtlichen Ueberſchuß abgeſchloſſen, 
und ebenſo darf für das laufende Jahr ein 
befriedigendes Ergebuiß erwartet werden. 
Der Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 
1900, deſſen Entwurf Ihnen alsbald vor⸗ 
gelegt werden wird, hält in Einnahme und 
Ausgabe das Gleichgewicht und hat faſt auf 
allen Gebieten der Staatsverwaltung er⸗ 
hebliche Mehraufwendung zur Befriedigung 
kultureller und wirthſchaftlicher Aufgaben in 
Ausſicht nehmen können. 

Jusbeſondere kann das Ergebniß der 
Staatseiſenbahuverwaltung trotz der wachſen⸗ 
den Schwierigkeiten und Koſten des Be⸗ 
triebes als dauernd zufriedenſtellend be⸗ 
zeichnet werden. Dieſes Ergebniß in 
Verbindung mit dem günſtigen Abſchluſſe 
der anderen Betriebsverwaltungen hat es 
möglich gemacht, ohne Inanſpruchnahme des 
Staatskredits, die Anlagen und Ansrüſtungen 
der Staatseiſenbahnen in erheblichem Um⸗ 
fange zu ergänzen und zu vervollkommnen. 

Den ſteigenden Anforderungen des Ver⸗ 
kehrs und dem Bedürfuiſſe der mit Schienen⸗ 
wegen bisher nicht genügend bedachten 
Landestheile ſoll auch in Zukunft durch Er⸗ 
weiterung und Vervollſtändigung des Staats⸗ 
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Die blonden Frauen 


von Ulmeunried. 


Roman von E. Adlersfeld⸗Balleſt rem. 
(Nachdruck verboten.) 


(12. Fortſetzung.) 

In Moritzburg, wo Kurfürſt Johann 
Georg damals reſidirte, brachte die Ankunft 
iner ſo gänzlich unerwarteten und vom 
immel herabgeſchneiten Freifran von 
Ulmenried gerechtes Aufſehen hervor, bez 
ſonders da dieſe eine Nichte Wallenſtein's 
und aus wohlbekanntem böhmiſchen Geſchlecht 
war. Die Herren waren bezaubert von der 
neuen, lichten Schönheit, von der Grazie, 
Liebenswürdigkeit, Klugheit und dem feinen, 
chern und gewandten Auftreten derſelben, 
> ſchworen, Ulmenried fei ein Glückspilz, 
Jane e Meuſchenwunder mit ſammt 
— reichen Heirathsgut ſo ohne weiteres 
gegeben worden ſei; die Damen ſtaunten 
vor allem die Wiener neuen Moden die 
koſtbaren Stoffe und Spitzen, die herrlichen 
Juwelen der Vielbewunderten und Vielbe⸗ 
neideten an, erklären ihr Haar zu hell und 
ihren Taint zu blaß und taxirten ihr Alter 
ohne ſich zu Gunſten Chriſtinens zu vers 
rechnen. 

Der Freiherr ſelbſt war ſtolz auf ſeine 
chöne Frau und hatte keinen Grund, ſeine 
Huele Wahl zu bereuen, denn Chriſtine 


war gleichmäßig freundlich, ja auch herzlich, 


ohne freilich liebevoll zu ſein. Doch dieſen 

angel rechnete er ihrer reſervirten und 
kühlen Natur zugute, hatte er doch nie in 
ihr ſtarke Leidenſchaften und mächtige, 
lodernde Empfindungen geſucht oder nur ver⸗ 
muthet, und auch nicht ein unbewachter 

oment hatte ihm je verrathen, ob ſie zu 
olchen fähig war. Und doch, mit dem bloßen 


freundlichen Begegnen. dem unbeweat Neben- 


täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


der Erholung gegenüber ſtand 


eiſenbahunetzes und durch Förderung von 
Kleinbahnunternehmungen Rechnung getragen 
werden. Zu dieſem Zwecke werden um⸗ 
faſſende Mittel von Ihnen erbeten werden. 


Die Staatsregierung hält nach wie vor 
an der Ueberzeugung feft, daß die Her- 
ſtellung eines Schifffahrtskanals vom Rhein bis 
zur Elbe zur theilweiſen Entlaſtung der Staats⸗ 
eiſenbahnen, wie zur Hebung des binnen⸗ 
ländiſchen Verkehrs nothwendig iſt. Die vor⸗ 
jährige Geſetzvorlage wird Ihnen daher, 
erweitert durch Vorſchläge für beſonders 
dringliche Herſtellung anderer Schifffahrts⸗ 
verbindungen und Verbeſſerungen natürlicher 
Flußläufe im Jutereſſe des Verkehrs wie 
namentlich der Laudesmelioration, wieder- 
um unterbreitet werden, ſobald die betreffen⸗ 
den Projekte fertiggeſtellt ſind und deren 
wirthſchaftliche und finanzielle Grundlage 
klargelegt iſt. Als ſolche Projekte kommen 
in erſter Linie inbetracht die Herſtellung 
eines Großſchifffahrtsweges zwiſchen Stettin 
und Berlin, die Beſchaffung ausreichender 
Vorflut im Oderbruch, die Verbeſſerung 
der Verhältuiſſe an der unteren Oder, ſowie 
an der Spree und der Havel, die weitere 
Ausbildung der Waſſerſtraßen zwiſchen Oder 
und Weichſel und die Herſtellung des Maſu⸗ 
riſchen Seekanals. 

In das Extraordinarium des Etats der 
Staatsbauverwaltung ſind die Mittel ein⸗ 
geſtellt worden, um den preußiſchen Nord- 
ſeehafen Emden für die großen Seeſchiffe, 
insbeſondere auch der hauſeatiſchen traus⸗ 
atlantiſchen Dampferlinien, brauchbar zu 
machen. Es darf erwartet werden, daß das 
mit dieſer Maßregel verfolgte nationale Ziel, 
einen weſentlichen Theil des rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Induſtriegebietes von ausländiſchen 
Häfen unabhängig zu ſtellen, allmälig erreicht 
werden wird. 


Die ſchwierige Lage, unter der die Land⸗ 
wirthſchaft andauernd leidet, nimmt die 
eruſteſte Aufmerkſamkeit der Regierung be⸗ 
ſtändig in Anſpruch. Die Regierung iſt ſich 
der Pflicht bewußt, dieſem wichtigen Erwerbs⸗ 
zweige auch fernerhin jede mögliche Fürſorge 
angedeihen gu laffen. 


einander⸗Herſchreiten begnügt fiğ nur ein 
kleiner Theil der Menſchheit — ein ſolch' 
ruhiger trotte à deux iſt nur für Leute gut 
mit kühlem Fiſchblut, bequemen Neigungen 
und ſolche, welche Anlage zur Verknöcherung 
jenes wunderbaren Muskels haben, den wir 
Herz neunen — die meiſten, und Gottlob 
die meiſten verlangen nach jener großen, 
ſchönen, einzigen und ſtarken Liebe, die da 
unlöslich bindet und beglückt für Zeit und 
Ewigkeit. Und auch Franz Albrechts Herz 
dürſtete nach dieſer Liebe — er gab ſie der 
Frau, die er gewählt vor allen, rückhaltslos 
und mächtig, wie er ſie empfand, und hoffte 
von Tag zu Tag auf den Wiederhall aus 
ihrem eigenen ſtolzen, kühlen und ver⸗ 
ſchloſſenen Herzen. Seiner Neigung und 
feinen geheimen Wünſchen hätte es am 
meiſten entſprochen, hätte er mit ihr in die 
Einſamkeit von Ulmeuried gehen und dort 
einzig und allein um ihre Liebe werben 
können, doch die Pflicht hielt ihn in dieſen 
Zeiten der ſchweren Noth an der Seite ſeines 
Landesfürſten zurück, und ſeinen Wünſchen 


mußte damit ein weites Ziel geſetzt 
werden. 
Einſtmals, als er ihr in einer Stunde 


1 und er 
ſich mit ſtets neuem Entzücken in das 
Studium ihres ſchönen Geſichts verſenkte. 
fragte er plötzlich: ` l 

„Chriſtine, Haft Du je geliebt? 

Sie ſah erſtaunt zu ihm auf. 

„Wie kommſt Du darauf?“ 
zurück. 

„Weil ich mir manchmal denke, wieviel 
tauſendmal ſchöner Du noch fein müßteſt, 
wenn Du mich fo innig, fo ſehr liebteſt, als 
ich Dich,“ erwiderte Franz Albrecht. „Und 
manchmal denke ich mir auch, Du müßteſt 
einer ſolchen Liebe fähig fein, wenn Du ihr 


fragte ſie 


Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


na 


Sur und Auslandes. 


Die Erörterungen, welche im Auſchluß an 
die Hochwaſſerſchäden von 1897 zur dauerndern 
Sicherung ſchwer heimgeſuchter Landestheile 
eingeleitet wareu, find für die Provinz 
Schleſien dem Abſchluſſe nahe, ſodaß voraus⸗ 
ſichtlich eine entſprechende Vorlage noch in 
dieſer Tagung wird gemacht werden können. 
In gleicher Weiſe wird Ihre Zuſtimmung zur 
Fortſetzung der für die getheilte Weichſel be⸗ 
gonnenen Regulirungsarbeiten erbeten werden. 
In beiden Fällen iſt die Uebernahme des 
größten Theiles der Koſten auf den Staat 
vorgeſehen. 

Im Intereſſe der Förderung der inneren 
Koloniſation wird der im vergangenen Jahre 
nicht zur Verabſchiedung gelangte Eutwurf 
eines Geſetzes wegen Gewährung von 
Zwiſchenkredit bei Reutengutsbildungen von 
neuem dem Landtage zugehen. 


Der ſchon für die letzte Tagung in 
Ausſicht genommene Entwurf eines Geſetzes 


wegen Beſteuerung der großen Waaren⸗ 
häuſer wird Ihnen nunmehr vorgelegt 


werden und, wie die Staatsregierung hofft, 
zur Erhaltung und Stärkung des Mittel⸗ 
ſtandes in Handel und Gewerbe beitragen. 

Das Bedürfniß, die infolge der Stener- 
reform des Jahres 1891 auf dem Gebiete 
des Gemeindewahlrechts eingetretenen Ver— 
ſchiebungen im Wege der Geſetzgebung aus- 
zugleichen, wird von der Staatsregierung 
fortgeſetzt anerkaunt. In Erfüllung der in 
der vorigen Seſſion gegebenen Zuſage wird 
daher in Anlehnung an das Ergebuiß 
der Kommiſſionsberathungen ein Geſetzent⸗ 
wurf Ihrer erneuten Beſchlußfaſſung unter⸗ 
breitet werden. 


Die Erfahrungen des öffentlichen Lebens 
laſſen leider eine zunehmende und für die 
religiöſe und ſittliche Entwickelung des 
Volkes bedrohliche Verwahrloſung unter 
der Jugend erkennen. Um hier, ſoweit es 
mit Machtmitteln des Staates möglich iſt, 
Abhilfe zu ſchaffen, iſt es geboten, die 
Zwangserziehung in ausgedehnterem Maße, 
als nach der bisherigen Lage der Geſetz⸗ 
gebung geſchehen konute, zuzulaſſen. Ihre 
Mitwirkung dazu wird erbeten werden. 


geſtatten wollteſt, in Dein ſtolzes, keuſches 
Herz einzuziehen. Iſt es alſo bei ſolchen 
Gedanken nicht natürlich, wenn ich Dich 
frage: haſt Du nie geliebt — oder doch?“ 


„Das hätteſt Du ſollen bei Deiner 
Werbung fragen,“ erwiderte ſie hart und 
bleicher werdend als ſonſt. 


„Willſt Du damit meine Frage bejahen?“ 
ſagte er leiſe und eindringlich, und ihre 
Hand ergreifend, fuhr er fort: „Du mußt 
nicht denken, daß ich Dir Vorwürfe machen 
will, und Du wirſt mich nicht für ſo thöricht 
halten, eiferſüchtig zu ſein auf — unn ja, 
auf die Schatten vergangener Tage.“ 

Chriſtine ſah ſtarren Blickes in das 
mächtige Kaminfeuer, daran ſie ſaßen, und 
ein unendlich ſchmerzlicher Zug legte ſich da⸗ 
bei um die ſchönen, weichen Linien ihres 
Mundes. 


„Die Schatten vergangener Tage,“ 
wiederholte fie, „Schatten find Geſpeuſter — 
körperlos und flüchtig — ach, und doch fo 
ſchwer zu tragen, wenn ſie uns heimſuchen 
zur Nachtzeit, wenn uns der Schlaf flieht, 
oder in ſtillen, einſamen Tagesſtunden, oder 
zur Dämmerzeit. Für viele ſind ſie das 
Flügelrauſchen der Engel, begleitet von 
ſchmerzlich ſüßem Geflüſter aus der Ver- 
gangenheit — mir find fie die Dämonen, die 
mein Herzblut trinken — Tropfen für 
Tropfen!“ 

„Und fie ſchlug beide Hände vor ihr 
ſchönes Autlitz und ſtöhnte laut. Der Frei⸗ 
herr aber legte ſeinen Arm feſt um ihre 
ichlaufe Geſtalt und ſagte, ihr lichtes Haupt 
feſt an ſeine Bruſt drückend: 

„Ich weiß einen Arzt, der dieſe Dämone 
aus Deinem Leben bannen kann mit einem 
wunderbaren Heilkraut, Chriſtine?“ 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. i 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
Juvalidendank“ in Berlin, Hanfenftein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


Annahme der Auzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Donnerſtag den 11. Jaunar 1900. Er 


reſſe. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


XVIII. Jahrg. 


Meine Herren! Zu wichtigen Arbeiten 


find Sie bernjen. Möchten diefe von Er⸗ 
folg begleitet und durch die Erinnerung an 
das zur Rüſte gegangene Jahrhundert ge⸗ 
weiht ſein, das durch Gottes gnädige 
Fügung das Vaterland zu Kraft und Größe 
geführt hat. Möge ſich in dieſer Tagung, 
wie in den kommenden, der Geiſt einträchti⸗ 
gen Zuſammenwirkeus zwiſchen Regierung 
und Volk bethätigen und damit das feſte 
Fundament für die weitere gedeihliche Ent⸗ 
wickelung des Vaterlandes allezeit geſichert 
bleiben! 

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und Königs erkläre ich den Landtag der 
Monarchie für eröffnet. 


Politiſche Tagesſchau. 

Im Abgeordnetenha uſe brachten 
die Abgg. Arendt (freikonſ.) und Geuoſſen 
eine Interpellation ein, beſagend, in⸗ 
wiefern erachtet die Regierung die im 
vorigen Sommer im Anſchluß an die Ab⸗ 
ſtimmung über die Kanalvorlage 
gegenüber einer Anzahl Staatsbeamten 
von ihr getroffenen dienſtlichen Maß⸗ 
nahmen im Einklang mit den Vorſchriften 
der Artikel 83 und 84 der Verfaſſung. 

In der Angelegenheit der Beſchlag⸗ 
nahme deutſcher Schiffe liegt 
folgende Reuter⸗-Meldung aus Durban vom 
Sonntag vor: Der Dampfer „Herzog“ wurde 
im Norden der Delagoabaiv beſchlagnahmt 
und dann dem Priſengericht überantwortet. 
Der portugieſiſche Gouverneur des Zambeſi⸗ 
Diſtrikts befindet ſich unter den Paſſagieren, 
die nach der Delagvabai gehen wollen. Die 
Seebehörden boten ihm Fahrt dorthin auf 
einem Regierungsſchiffe an. — Nach der 
„Nat.⸗Zig.“ iſt die Augelegenheit des 
Dampfers „General“ erledigt bis auf die 
Entſchädigungszahlung; die Verpflichtung zu 
einer ſolchen wird engliſcherſeits nicht bes 
ſtritten. Es handelt ſich jetzt um Feſt⸗ 
ſtellung derſelben. Auch bezüglich des 
„Bundesrath“ dürfte England beträchtliche 
Eutſchädigungen zu zahlen haben. Vermuth⸗ 
lich wird ſich die Beſchlagnahme des „Herzog“ 
ebenſo erledigen. 


„Auch ich weiß einen ſolchen Arzt, es iſt 
der Tod,“ flüſterte ſie, kaum hörbar. Franz 
Albrecht hatte es aber doch gehört. 

„Mein Arzt iſt beſſer,“ erwiderte er 
gütig, „denn ich ſelbſt bin es, und mein Heil⸗ 
kraut iſt die Liebe. Du mußt mir nur ver⸗ 
trauen.“ 

Wie er bei dieſen Worten ſich tiefer 
herabbeugte zu ihr, küßte ſie ihn, bewegt 
von der wunderſam beruhigten Liebesfülle, 
die aus ſeinen Worten ſprach und aus 
feinen offenen Augen leuchtete, und ſchon 
war es ihr, als müßte fie ihr ſchwer be- 
ladenes Herz erleichtern, um Troſt und 
Heilung zu empfangen an ſeiner treuen 
Bruſt — — da wurde der Freiherr abge⸗ 
rufen und alles, alles, was ſich ihr mit 
Macht auf die Lippen gedrängt, es ſank zu⸗ 
rück in den tiefen Schrein ihres Herzens, um 
dort wohlverſchloſſen zu ruhen, bis — es zu 
ſpät war, denn die Stunde, da der Menſch 
gewillt iſt, ſich auszuſprechen, ſchlägt nicht 
immer, ſelbſt wenn er ſie ruft. 

Als ihr Gatte fie verlaſſen, ſtaud 
Chriſtine lauge mit gerungenen Händen und 
ſtarrte ins Leere. 

„„Und ehe der Hahn zum dritten Mal 
kräht, wirſt Du mich verrathen haben,“ ſagte 
ſie flüſternd, und da ſie aufſchauend ihr 
eigenes Bild in dem geſchliffenen, 
venetianischen Spiegel oberhalb des Kamins 
gewahrte, ſetzte ſie mit leiſem Schauer hin⸗ 
zu: „Seh' ich aus wie Judas Iſchariot?“ 

Daun zog ſie aus ihrem Buſen ein feines 
Kettchen von Gold hervor, daran hing eine 
Kapſel von demſelben edlen Metall, die 
wiederum ein in Miniatur gemaltes Bild⸗ 
niß umſchloß — das Bildniß eines Mannes 
mit kühnen, charaktervollen Zügen und 
wunderbar lebensvollem Ausdruck in den 
großen dunkelblauen Augen. Auf dieſes 

* 


Der Botſchafter von Szögeynyi wurde am 
Montag in Wien vom Kaiſer in beſonderer 
Audienz empfangen und kehrte dann auf 
feinen Poſten in Berlin zurück. 
Der franzöſiſche Miniſterrath bes 
ſchloß am Dienſtag, die Beſetzung von Ain⸗ 
Salah aufrechtzuerhalten. Die Wieder⸗ 
eröffnung der Deputirtenkammer erfolgte am 
Dienftag in Ruhe. Bei der Wahl des 
Präſidenten wurde Deſchanel mit 308 Stimmen 
gegen 221 Stimmen, welche Briſſon erhielt, 
wiedergewählt. Zu VizepräſidentenwurdenFaure 
mit 322, Cochery mit 316, Meſureur mit 
289 und Aanard mit 281 Stimmen wieder- 
ewählt. Von Gegenkomdidaten erhielten 

ahy 179, Deroulede 81, Marcel Habert 54 
und de Ramel 50 Stimmen. Der Senat 
wählte Fallieres zum proviſoriſchen Präſi⸗ 
denten mit 89 von 100 abgegebeuen 
Stimmen, Magnin zum proviſoriſchen Vize- 
präſidenten mit 81 von 100 abgegebenen 
Stimmen und vertagte ſich dann bis zum 
1. Februar. 

An der Peſt ſind nach einer Meldung 
des „Reuter 'ſchen Bureaus“ aus Honolulu 
vom 1. Januar dort am 26. Dezember 
6 Perſonen geſtorben. Nach demſelben 
Burean find auf den Philippinen 
unter den Eingeborenen 3 Peſtfälle vorge⸗ 
kommen. 

Nach einer Meldung aus Newyork hat 
das amerikaniſche Kriegsſchiff „Machias“ Be⸗ 
fehl erhalten, ſich von San Juan nach 
Santo Dom in go zu begeben, um dort 
im Falle von Uurnhen die amerikaniſchen 
Intereſſen zu ſchützen. 


A k —K— 
Deutſches Reich. 
= Berlin, 9. Januar 1900. 

3 Der Miniſter des königlichen Hauſes 
giebt amtlich bekannt: „Ihre Königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen iſt heute früh kurz nach 12 Uhr 
ur Freude Sr. Majeſtät des Kaiſers und 

Duig und des ganzen Königlichen Hauſes 
von einem Prinzen glücklich entbunden 
worden. Dieſes erfreuliche Ereigniß wurde 
der hieſigen Einwohnerſchaft durch die 
üblichen Kanonenſchüſſe verkündet.“ — Gleich⸗ 
zeitig wird folgendes Bulletin veröffentlicht: 
„Ihre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Heinrich hat den letzten Theil der Nacht ſehr 
gut geſchlafen und befindet ſich ebenſo wie 
der neugeborene Prinz ſehr wohl. Kiel, den 
9. Januar 1900. Dr. Werth, Geh. Mediziual⸗ 
rath und Profeſſor.“ — Der neugeborene 
Prinz iſt das dritte Kind des hohen Paares. 
Das erſte iſt Prinz Waldemar, geboren zu 
Kiel am 20. März 1889, Leutnant im 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß und Leutnant 
zur See à la suite der Marine, Ritter des 
Schwarzen Adlerordens; das zweite der Ehe 
des Prinzen Heinrich entiprofjene Kind ift 
Prinz Sigismund, geboren zu Kiel am 27. 
November 1896. 

„ Auf das Bekanntwerden von der Ent- 
bindung der Prinzeſſin Heiurich von Preußen 
von einem Prinzen wurden auf dem könig⸗ 
lichen Schloſſe neben der purpurnen Königs⸗ 
ſtandarte ſofort die gelbe Kaiſerſtandarte und 


Bildniß drückte Chriſtine ihre Lippen und 
betrachtete es mit überſtrömenden Augen. 

„Wann werd' ich Dich vergeſſen, mein 
Held, meine Liebe?“ ſchluchzte ſie. „Nie, 
ach nie! Wann werd' ich Dich wiederſehen 
und durch einen Blick Deiner Augen belohnt 
werden dafür, daß ich mich hingab einem 
anderen, nur um Dir näher zu rücken? 
Wird der Meineid, den ich am Altar ge⸗ 
ſchworen, um Deinetwillen ſich nicht an mir 
rächen? O Gott im Himmel, verzeih' mir, 

— aber es iſt ſtärker als ich!“ 

Und die Tage verſtrichen, und der Winter 
breitete ſein weißes Leichentuch über die 
ſchlummernde Erde aus. Und dann kam der 
Frühling wieder mit Veilchenduft und 
Lercheugeſaug, dazu bereits ſchwediſche Ge⸗ 
ſchütze dumpf aus der Ferne herüberhallend 
das Acoompagnement bildeten, und das kur⸗ 
fürſtliche Sachſen, das noch in tiefem Frieden 
lag, mit banger Furcht und Beben erfüllte. 
Immer näher und näher und näher rückte 
das drohende Getöſe, immer wüſter und 
wilder ward es im heiligen deutſchen Reiche, 
und immer mehr ſchwand die Hoffnung auf 
einen endlichen Frieden, beſonders als die 
Schreckensnachricht kam, daß Tilly am 
10. Mai Magdeburg erſtürmt und zerſtört 
habe und die Schweden vor den Kaiſerlichen 
zurückwichen. ’ 

Der Freiherr Franz Albrecht von Ulmen 
ried war in jener Zeit wenig zu Hauſe, da 
ſein Amt ihn fortdauernd an des Kurfürſten 
Seite feſſelte, und wenn er einige Stunden 
der Erholung genoß, dann war feine Miene 
düſter, feine Stirn umwölkt und er ſelbſt 
wortkarg, ſodaß er immer weniger des 
blaſſen Autlitzes ſeiner Gattin und ihrer wie 
im Fieber leuchtenden Augen achtete, mit 
denen ſie ihm gegenüberſaß, und ihn unabläſſig 
muſterte, als wollte ſie im Grunde ſeiner 
Seele tlefen i 


der kurbrandenburgiſche Adler gehißt. Eben: 
ſo entfaltete ſich bald auf dem Palais der 


Kaiſerin Friederich, den ſämmtlichen pringe 
lichen Palais, den Staatsgebänden und 


vielen Privathäuſern Unter den Linden und 
in der Umgebung des Schloſſes ein reicher 
Flaggenſchmuck. Gegen 11 Uhr rückte von 
Moabit her die Leib⸗Batterie des 1. Garde⸗ 
Feldartillerie-Regiments mit dem Trompeter- 
korps unter ſchmetternden Fanfaren in den 
Luſtgarten, protzte am Kanal ab und gab in 
der Richtung nach dem neuen Dome zu die 
für die Geburt eines Prinzen vorgeichſriebenen 
72 Schiffe ab. Dieſem Vorgange wohnte 
ein zahlreiches Publikum in der Nähe des 
während des Saluts abgeſperrten Luſt⸗ 
gartens bei, das daun noch längere Zeit am 
Schloſſe verſammelt blieb, um die Auffahrt 
der Mitglieder des Landtages mitanzuſehen. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
iſt ermächtigt, die aus Kiel vor einigen 
Tagen verbreitete Meldung als eine thörichte 
Erfindung zu bezeichnen, nach welcher das 
deutſche Kaiſerpaar beabſichtigt, im April an 
Bord der Hohenzollern eine Reiſe nach Rom 
anzutreten, die mit einem Beſuche in Egypten 
verbunden werden ſolle. 

Gotha, 8. Dezember. Prinzeſſin Marie 
von Rumänien, die gegenwärtig auf Schloß 
Friedenſtein weilt, wurde heute früh von 
einer Prinzeſſin entbunden. 

Hamburg, 8. Januar. Der „Hamb. 
Korreſp.“ meldet: Auf das an den Kaiſer 
anläßlich der Jahrhundertwende gerichtete 
Glückwunſchſchreiben des Senats ging eine 
Antwort ein, worin der Kaiſer die Glück⸗ 
wünſche aufrichtig erwidert und der zuver⸗ 
ſichtlichen Hoffnung Ausdruck giebt, daß auch 
das neue Jahrhundert durch treue Zuſammen⸗ 
wirkung der deutschen Fürſten und freien 
Städte beitragen wird zur Erhaltung und 
Mehrung der Wohlfahrt, der Macht und der 
Größe des Reiches. 

Kiel, 8. Januar. Die Kreuzer „Geffion“ 
und „Irene“ ſcheiden in dieſem Jahre aus 
dem Verbande des oſtaſiatiſchen Geſchwaders 
aus und werden durch die Kreuzer „Nymphe“ 
und „Niobe“ erſetzt. 

Stuttgart, 8. Jannar, Der König hat 
das Protektorat des neugegründeten Landes⸗ 
ausſchuſſes des deutſchen Flottenvereins 
übernommen. Die Leitung des Ausſchuſſes 
unterſteht dem Fürſten Karl von Urach. — 
Der „Staatsanzeiger“ für Württemberg giebt 
bekannt: Auf das Telegramm des Königs 
betreffend den Flottenverein erwiderte Seine 
Majeſtät der Kaiſer: „Ich danke Dir auf- 
richtig dafür, daß Du durch Uebernahme des 
württembergiſchen Landesausſchuſſes des 
deutſchen Flottenvereins einen erneuten Be- 
weis davon gegeben, daß Deutſchlands 
Fürſten bei allen Beſtrebungen zum 
Wohle Unſeres Vaterlandes vorangehen, und 
bitte Dich, dem Fürſten Karl von Urach 
Meinen Dauk dafür zu übermitteln, daß er 
ſich an die Spitze des Landesausſchuſſes ge⸗ 
ſtellt hat. Ich hoffe, daß die Vorgänge 
der letzten Tage immer weitere Kreiſe 
davon überzeugt haben, daß nicht nur 
Deutſchlauds Intereſſen, ſondern auch 


„Mir ſcheint, auch Dir wird die Lage der 
Dinge unerträglich,“ ſagte fie eines Tages, 
als er wieder verſtimmter als ſouſt heimge⸗ 
kehrt war und kaum Rede noch Antwort 
ſtaud. „Wohin ſoll dieſe Politik führen, die 
man hier treibt?“ 

„Wohin?“ brauſte Franz Albrecht auf, 
indem er ſeine Hand ſchwer auf deu Tiſch 
fallen ließ, daran er ſich geſetzt, um zu 
ſchreiben, ohne ſich genügend dazu ſammeln 
zu können. „Wohin? Das weiß der Teufel, 
denn ich fürchte, der Himmel hat ſich abge⸗ 
wendet von uns!“ i 

Er ergriff eine Feder und begann geiftes- 
abweſend und ohne deffen zu achten, was er 
that, ſeinen Namen in den großen ver⸗ 
ſchnörkelten Lettern jener Zeit auf ein Blatt 
Papier zu malen, indeß Chriſtine ihn mit 
weitgeöffneten Augen fixirte. Dann glitt fie 
leiſe zu ihm hinüber, legte ihre zarte, durch⸗ 
ſichtige Haud auf feine Schulter und flüſterte 
ihm ins Ohr: 

„Warum verſchonen die Schweden ſo 
auffällig unſer Land, da wir doch ihre 
Feinde ſind?“ 

Der Freiherr warf die Feder fort und 
wendete ſich zu ſeiner Gemahlin um, ihr feſt 
ins Auge ſehend. 

„Wir ſind neutral,“ erwiderte er lang⸗ 
ſam, „doch weshalb fragſt Du?“ 

„Weil ich nicht daran glaube,“ verſetzte ſie 
kalt, und ſeine Züge ſcharf beobachtend, fuhr 
fie fort: „Ihr verhandelt insgeheim mit 
Axel Oxenſtjerna, dem Vielgewandten, und 
wißt noch nicht, wie Ihr von dem Kaiſer 
loskommen könnt. Iſt's nicht jo? Hab' ich 
nicht Recht?“ 

Frauz Albrecht ſtand auf, ohne zu ant- 
worten, und ſchritt mehrmals ſtumm im 
Zimmer auf und nieder, dann aber blieb er 
dicht vor Chriſtine ſtehen. 

(Fortſetzuna folat.) 


Deutſchlands Ehre in den fernen Meeren 
geſchützt werden und daß hierzu Dentſchland 
auch zu Waſſer ſtark und mächtig daſtehen 
muß. Wilhelm.“ 
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An der Wende des Jahr⸗ 
hunderts. 

III. 

Die Schule. 

Es gehört ohne Frage zu den größten 
Errungenſchaften des 19. Jahrhunderts, daß 
dieſes mit vollem Bewußtſein und voller 
Energie auch die Erziehung der herau⸗ 
wachſenden Jugend in den Staatszweck und 
den Kreis der ſtaatlichen Aufgaben mit ein⸗ 
bezogen hat. Das erſte Erwachen des 
Jutereſſes für eine allgemeine ſittlich⸗geiſtige 
Volksbildung geht freilich bereits auf die 
Reformation zurück, aber die fruchtbaren 
Keime des Reformations = Zeitalter ver- 
kümmerten doch in den religiöſen Wirren 
und Kämpfen der nachfolgenden Epoche 
wieder, ſodaß bis in das 18. Jahrhundert 
hinein eigentlich nur eine dünne Oberſchicht 
der Geſellſchaft der Segnungen eines einiger⸗ 
ante geordneten Schul⸗Unterrichts theilhaftig 
wurde. 

Nachhaltigen Wandel hat hierin erſt 
das thatkräftige Vorgehen des preußiſchen 
Königthums geſchaffen. Die berühmte Ka⸗ 
binetsordre des Jahres 1717, in welcher 
Friedrich Wilhelm I. zum erſten Male den 
Gedanken einer allgemeinen Verbindlichkeit 
des Schulbeſuches ausſprach, iſt ein wichtiger 
Markſtein in der Geſchichte des Schul⸗ 
weſens. Aber von da an bis zu den 
Tagen, wo die Schulpflicht in dem General⸗ 
Land⸗Schul⸗Reglement und dann im Allgemeinen 
Landrecht Geſetz wurde, war noch ein 
weiter Weg, und nach der geſetzlichen 
Fixirung bedurfte es er ftnoch der praktiſchen 
Durchführung. Dieſe Durchführung blieb 
dem 19. Jahrhundert vorbehalten. Nur 
ſchrittweiſe, in ſtetem Kampfe mit den Vor⸗ 
urtheilen und dem zähen Widerſtande der 
Maſſe wie mit äußeren Hemmniſſen, konnte 
das große Ziel erreicht werden; ſelbſt in 
Berlin lebten im Jahre 1820 noch 6000 
nicht beſchulte Kinder in ſchulpflichtigem 
Alter. Aber allmälig iſt das Ziel doch er⸗ 
reicht worden, und wie in Deutſchland, fo 
gehört auch in faſt allen übrigen Kultur⸗ 
ſtaaten die Verwirklichung der allgemeinen 
Schulpflicht zu den ſicheren und abgeſchloſſe⸗ 
nen Ergebniſſen des letzten Jahrhunderts. 

Nicht minder bedeutungsvoll als für den 
äußeren Ausbau der Volksſchule iſt das 19. 
Jahrhundert aber auch für den inneren 
Geiſt derſelben geweſen. Ehrfurchtgebietend 
ſteht an der Schwelle des Jahrhunderts 
die bedeutende Perſönlichkeit Johann Heinrich 
Peſtalozzis. Er brach mit dem öden Ge⸗ 
dächtnißkram und der einſeitigen Verſtandes⸗ 
Bildung früherer Zeiten, ſein Unterricht 
wurzelte in der naturgemäßen Grundlage 
alles Wiſſens, der Anſchauung, und war auf 
werkthätige, ſittlich⸗religibſe Erziehung, auf 
plaumäßige Weckung und Ausbildung der 
geſammten Seelen⸗ und Geiſteskräfte des 
Zöglings gerichtet. Daß aber Peſtalozzis 
reformatoriſche Erziehungs⸗Grundſätze zum 
Gemeingute moderner Pädagogik werden 
konnten, daß ſie eine ins Breite gehende 
praktiſche Wirkſamkeit zu entfalten vermochten, 
war wiederum ein Verdienſt des prerhiichen 
Königthums. Auf Anregung ſeiner edlen 
Gemahlin, der unvergeßlichen Königin Luiſe, 
und des großen Miniſters Freiherrn von 
Stein bereitete Friedrich Wilhelm III. der 
Erziehungs⸗Methode [Peſtalozzis in den 
preußiſchen Volksſchulen eine Stätte. Der 
Geiſt des großen Schweizers wurde maß⸗ 
gebend für Preußens Schulweſen und iſt das 
ganze Jahrhundert hindurch geblieben. Von 
Preußen aber, dem Lande der Schulen, das 
auf dem Gebiete der Erziehung vorbildlich 
wirkte, verbreitete ſich dann dieſer Geiſt 
weiter, um allenthalben einer höheren 
und umfaſſenderen Auffaſſung von Zwecken 
und Zielen der Volksbildung Bahn zu brechen 
und einen reformatoriſchen Drang nach ver⸗ 
beſſerten Unterrichts⸗Methoden wachzurufen. 

Wie die Volksſchule den breiten Unter- 
bau des geſammten Erziehungs⸗ und Unter- 
richtsweſens darſtelit, fo tritt uns in den 
ſogenaunten höheren oder gelehrten Schulen 
deſſen ſchmalerer Oberbau entgegen. Auch 
auf dem Gebiete des höheren Schulweſens iſt 
das verfloſſene Jahrhundert von tiefgreifender 
Bedeutung geweſen. Die unmittelbare ſtaat⸗ 
liche Unterhaltung und Leitung gelehrter 
Schulen, die Einführung und Regelung des 
Abſchluß⸗ oder Abiturienten⸗Examens, die 
Verknüpfung der einzelnen Schulſtufen mit 
den verſchiedenen Berechtigungen, das alles 
find einſchneidende Neuerungen gegenüber 
früheren Zeitepochen. Wichtiger aber noch er⸗ 
ſcheint die innere Aus⸗ und Umgeſtaltung 
des höheren Schulweſens. Das 19. Jahr⸗ 
hundert hat mit der altüberlieferten Meinung 
gebrochen, daß nur in den klaſſiſchen 


Sprachen und der Geſchichte des klafüiſchen 


Alterthums ein vollwerthiges Mittel höherer 
Jugend⸗Bildung gegeben ſei; es hat neben 
dem alten humaniſtiſchen Gymnaſium neue 
Schulgattungen, wie die Realgymnaſien, 
Ober⸗Realſchulen und Realſchulen, ins Leben 
gerufen, deren Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗ 
plan mehr oder minder auf der Grundlage 
ſogenannter realiſtiſcher Bildung, d. h. vor⸗ 
zugsweiſe anf Naturwiſſeuſchaften und 
modernen Sprachen, aufgebaut iſt. Die hier⸗ 
durch herbeigeführten Zuſtände tragen in⸗ 
deſſen noch deutlich den Stempel des 
Unfertigen an ſich, noch iſt die Entwicklung 
auf dieſem Gebiete in gährendem Fluſſe be⸗ 
griffen, und dem zwanzigſten Jahrhundert 
bleibt daher eine endgiltige Klärung und 
Schlichtung aller hier obwaltenden Streit⸗ 
fragen vorbehalten. H. P. 


— — —— — — 

Der Krieg in Südafrika. 

Der erſte Lord des Schatzes Lord Val- 
four hat am Montag in Maucheſter vor 
ſeinen Wählern eine Rede gehalten, in der 
er die engliſche Regierung dafür zu ent⸗ 
ſchuldigen ſucht, daß ſie, ungenügend vorbe⸗ 
reitet, den Krieg begonnen habe. Balfour 
führte aus, die Regierung habe nicht gegen 
die Vermehrung der Rüſtungen ſeitens 
Transvaals proteſtirt, weil ihr der Mund 
geſchloſſen war durch den Einfall Jameſons. 
Die Regierung von Transvnal wäre immer 
in der Lage geweſen, zu erwidern, daß ihre 
Rüſtungen ſich nicht gegen England 
richteten, ſondern gegen die Freibeuter, 
England habe daher ungenügend vorbereitet 
den Krieg begonnen; es hätte keine drohen⸗ 
den Rüſtungen machen können, während die 
Verhandlungen noch ſchwebten, ſondern hätte 
nur das thun können, was es für nötig 
hielt zur Vertheidigung. Er gebe zu, daß 
England die militäriſche Leiſtungsfähigkeit 
der Buren unterſchätzt habe. Die unglück⸗ 
liche Klemme von Ladyſmith ſei außerhalb 
jeder von der Regierung augeſtellten Be⸗ 
rechuung, jedoch fei das Eindringen der 
Buren in britiſches Gebiet nicht derart, daß 
auch nur der Furchtſamſte zu erſchrecken 
brauche. Balfour betonte ſchließlich, die Re⸗ 
gierung habe den Generalen durchaus freie 
Hand gelaſſen. Der Krieg ſei ein ſolcher 
für die Vertheidigang des afrikanischen 
Reiches und werde ohne Wanken zu Ende 
geführt werden, ſodaß kein derartiger Krieg 
je wieder in Afrika werde geführt werden. 
Zuletzt machte der Redner ſich über die im 
Auslande laut gewordenen Vorausſagen 
luſtig, daß die Auflöſung des Britischen 
Reiches begonnen habe. j 5 

Die Londoner Blätter find geneigt, die 
Rede Balfours ungünſtig zu beurtheilen, 
namentlich die Behauptung, daß die Ne 
gierung keine ernſtlichen Fehler gemacht, ſo⸗ 
wie fein Argument, daß Jameſous Einfall 
der Regierung die Hände gebunden habe. 
Was die Waffeneinfſuhr nach Transvaal 
betrifft, ſo behauptet die „Times“, die Re⸗ 
gierung würde, wenn fie mit Feſtigkeit der 
Fortſetzung der Rüſtungen entgegengetreten 
wäre, den Krieg verhindert haben oder 
doch mit weſentlich anderen Ausſichten hin⸗ 
eingegangen ſein. k 

Der Kampf um Ladyſmith am Sonne 
abend und Sountag hat die erwartete Ent- 
ſcheidung noch nicht gebracht. Den Buren 
iſt es nicht gelungen, die ſeit acht Wochen 
belagerte Stadt zu nehmen, ebeuſonig ift es 
aber den „ eugliſchen Heerführern, dem eins 
geſchloſſenen General White und dem zu 
ſeinem Eutſatze beſtimmten General Buller 
gelungen, einander die Hände zu reichen. 
Das Schweigen der engliſchen Kriegsver⸗ 
waltung — ſeit Montag Abend bis zum 
Dienſtag Abend iſt keine weitere Mit⸗ 
theilung über die Kämpfe um Ladyſmith 
verbreitet worden — läßt vermuthen, daß 
ſowohl White wie Buller bei den Kämpfen 
am Sonnabend noch erheblich ſchlechter ab⸗ 
geſchnitten haben, als die bisherigen Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze zugaben. 

Aus dem Lager bei Frere wird vom 
Sonntag gemeldet: Heute iſt alles ruhig. 
Der Feind hat augenſcheinlich eine große 
Anzahl Verwundeter, da im Laufe der 
Nacht in der Umgegend von Fort Wylie 
mehrere Rothe Kreuz ⸗ Flaggen aufgezogen 
wurden. TY Fol 

Die Verluſte des Generals Freuch in 
den Tagen vom 1. bis 6. Januar betragen 
einſchließlich des dem Suffolk⸗Regiment zu⸗ 
geſtoßenen Unfalls 4 Offiziere todt, 6 ver⸗ 
mißt; 35 Mann todt, 69 verwundet und 
107 vermißt. ; 

Aus Colenfo vom 3. Januar wird über 
Lourengo Marques gemeldet: Heute Mor⸗ 
gen wurde ein allgemeiner Kriegsrath bei 
der Klipriver⸗ Drift unter dem Vorſitze des 
Generals Joubert abgehalten, in welchem 
der weitere Feldzugsplan feſtgeſtellt wurde. 

Die „Times“ meldet aus Lourengo Mar⸗ 
ques: „Standard and Diggers News“ zu⸗ 
folge ſchloß Steijn feine Neujahrsbotſchaft 
an die Burghers wie folgt: öge im 
nächſten Jahre die Afrikander⸗Nation Friede 
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Der Kaiſer i u Zügen die, zur Gründung des. Vereins ſtattfinden. — Seine] General das Frühstück, beim Oſſtzierkorps des 2, 

eine ailt Geit Er erſt Nane Iyi pat bas L. e e ſich abends uach feier ea . — einzunehmen und 
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das Leben, dann die Vergangenheit. Die Nach 935 i ADE adh & le. Die tefe Stein, Sander Der aifer iſt um 
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ſichen de = iche ih Keie die Sobni? Teine Reife Arbeiterfrau Klingſporn aus Roſchnowo Ab⸗ Bou gu mit 1 in rn 

mit auf den Weg. Die Forderung ſei: volle Reife, bau, welche am Sonntag Morgen von Haufe forte Bollwerk, um auf dem Regierung 

aber keine Reifebeſcheinigung. Dann könne an] gegangen war, um nach Obornik in die Kirche zu „Dreſel“ die Fahrt nach der Werft des Vulkan 

der techniſchen Hochſchule auch volle Lerufreiheit gehen und dann ihren Sohn in Wymislowo zu anzutreten. Er wurde jubelnd begrüßt; die 

eingeführt werden. In dieſem Sinne müſſe die beſuchen, wurde am Montag früh am Bahnüber⸗ Stadt und die Schiffe find feſtlich geſchmückt. 
Berlin, 10. Januar. Abgeordnetenhaus. Der 


Lehrerausbildung beeinflußt werden. Die Zukunft | gauge in der Nähe ihres Wohnortes neben dem 
Geleiſe mit mehreren Verletzungen als Leiche auf Präſident theilt mit, daß er gelegentlich der Nens 
jahrscour dem Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes 


. : igen Kultur gehören, welche verſtehe, | f 3 j 

Kanonenboot „Harrier“ aus dem Mittelmeere 8 Yufaaben der Zeit zu löſen: gefunden. Ein Zug bat anteheinend 755 BEN. ete 
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Werber Beit und Ko., London gaben blieben vollftändig burchgufügren und alle kräfte Beerdigung vorgenommen werden follte, war die dann die Genehmigung des Hauſes, dem Kaiſer 
die großartige Schenkung von 50 000 Pfund des Volkes nach Maß ihres Werthes zur Arbeit] Leiche eingeſchloſſen, ein Sarg war nicht beichafit. eines ringen dle n > 
r erd for — 55 dee age ne ur: 55500 50 e er zubringen. Das frühere Präſidium wurde wieder⸗ 
ic ut itspflicht durchzuführen, verft dieſem Frau die ganzen Habjeligkeiten verkauft hatte, gewählt, - 

Dementirt wird vom „Reuter'ſchen Bur.“ 5 a e ar A VEN p = 1 befand Die an Wirthehanie. Von dem Vorfalle ao De gounar. — der heute re 
die geſtern von demſelben verbreitete Nach ſolchem Wollen und Streben laſſe er die Hoff- mußte der Polizei Anzeige gemacht werden, welche pana ae pi 1 — 7 
richt, daß au Bord eines in der Themſe nungen ausklingen in den Ruf: Kaiser Wilhelm | die Beerdigung auf Koſten der Stadt veranlaßte. Ni. 158040, ein Gewinn von 5000 Mk. auf die 
liegenden Dampfers, deſſen Nationalität — ̃ . 15804 


hoch! Das Kaiſerhoch wurde mit Begeiſterung Nr. 
nicht angegeben war, Geſchütze und Schieß⸗ 


und Ruhe genießen, möge der Friede auf 
der Grundlage errichtet werden, daß der 
Feind, der uns während des ganzen Jahr⸗ 
hunderts unterdrückte und verfolgte, nicht 
länger in der Lage ſei, unſchuldiges Blut 
zu vergießen, möge Gott in ſeiner unend⸗ 
lichen Gnade uns dies gewähren! : 
Den „Daily News“ zufolge beginnt 
Donnerjtag die Einſchiffung der achten Di⸗ 
viſion. Den Morgeublättern zufolge iſt das 


welt werde nicht begreifen, daß dies große ein⸗ 


heute Nacht geftorben. 

Madrid, 10. Januar. Die Königin⸗Regentin 
ch unterzeichnete ein Dekret, durch welches der 
deutſche Kronprinz zum Ritter des Goldenen 
Vließes ernannt wurde. 

Madrid, 10. Januar. Es wird amtlich be⸗ 
ſtätigt, daß die Peſt in Manila auftritt. 

London, 10. Januar. Der Reichspoſtdampfer 
„Herzog“ iſt von den britiſchen Behörden frei⸗ 
gegeben worden. 

Aden, 9. Januar. Meldung des Renterſchen 
Bureaus. Der Poſtdampfer „General“, welcher 
freigelaſſen worden iſt, fährt heute Abend ab. Es 
wurden auf ihm einige Chemikalien und Radachſen 
gefunden, ſonſt nichts (3). Auf einem öſterreichi⸗ 
ſchen Lloydſchiffe, deſſen Name im Telegramm 
nicht angegeben wird, wurde eine Menge Mehl 
vorgefunden, welches, wie man annimmt, für Trang 


in 5 ee a 3 meer 
75 it ihrer auch den Bau dieſer Linie übertragen zu erhalten, 
Belt trägt, mit iGrer beivafjneten Schrveiter, Deri und ein weites Feld eröffnet fih nun deutſchem 
Fleiße und deutſcher Arbeit. Wir gehen wohl 
as 5 8 En wir he er an ne 
it di als neue der ſegensreichen Folgen der Kaiſerreiſe 
CCCP nach dem Orient betrachten. Ueber dieſe deutſche 
Kulturarbeit in Kleinaſien gedenkt Herr Dr. 
Grothe, der ſelbſt das Land bereiſt hat, zu ſprechen 
und ſeinen Vortrag durch Lichtbilder zu illuſtriren. 
Wir hoffen, daß ein zahlreicher Beſuch ihm zutheil 


werden wird. 5 A 1 
rie i „Schü siders | vaal beſtimmt ift. Das Mehl wird zurückgehalten 
bare) ao LE, 8 bie das Priſengericht feine Enticheidung getroffen 
; 1175 äörderer war mit einem Wurſteſſen nicht verbunden. Der] hat. 
i 8 net Herrenabend mit Wurſteſſen fiubet erft am Done 
technischer Wiſſenſchaften, dem Pionier deutſcher 3 om 75 Sana akt; wa e auge 
Kultur, unjerem erſten Doktor ⸗Jugenieur gilt gem Schweineprämienſchießen mit dem üblichen 
unſer begeifterter Ruf: Hurrah! Hurrah! Hurrah!] Wellfleiſcheſſen folgt ein humoriftiicher Abend mit 
ach der Ehrenpromotion beſchloß Wagners] Wurſteſſen, an dem auch Güfte theilnehmen können. 
Kaiſermarſch die Feier. Das Wurfteffen mit Damen wird Ende Februar 
abgehalten werden. 


Prov inzialnachrich ten. 15 Beater Js ae Me ale 


nationalen Ziele mitarbeiten.“ Durch die höchſte 
Auszeichnung, die wir zu verleihen haben, ehren 
wir ein hohes Mitglied des königlichen Hauſes, 
zugleich die deutſche Marine, die Technik und die 
Hochſchule ſelbſt. Seiner Königlichen Hoheit dem 


— ——— F— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Börlenbericht. 


ſammenklaugen. Nachdem dami der Vorſitzende Hirzel vom Panzerſchiff „Odin“ wird ſeit 
Aufgaben. gehen wollten, und nach einem weiteren Geſaugs⸗ 
eier der Jahrhundertwende fatt. Auf dem Hos kündete, daß der Senat dertechuiſcheuHochſchule ein⸗] 
den Fahnen, die Galerien füllten die Studenten- | Leihen. In feiner Nufprache führte Redner aus: 
räthen Althoff und Naumaun, Miniſter Boſſe, der 5 
eine Rückſchau auf die W des ſchei⸗ 
in der technischen Hochſchule geſprochen, als Net 
lauteten: 
beſeitigt. Ich wollte die techniſchen Hochſchulen 
110. Jan. 9. Jan. 
ud bisher nicht fo gelöſt, wie Ich wollte. 


aufgenommen. Eine Kapelle intonixte die Natioal⸗ 7 ; 
Dear bee le cbm warten leder ne; zu der die Schläger der Chargirten zu⸗ Kiel, 9. Januar. Der Vizeſteuermann 
—e — . . — — — des ſtudentiſchen Ausſchuſſes Garmiſch im 1 dem 30. Dezember vermißt. Da er eine 
Die deutſche Technik und ihre gun Santia de menea groben Slntgaben eıtgegeir Dr. Grothe Donuerſtag den 11, Januar abends en 110 5 führte, wird ein Ver⸗ 
rechen vermuthet. 

Am Dienſtag Abend um 6 Uhr ſtand in der] vortrage (Haydns Danklied zu Gott) nahmen Rektor 
noch von on Jubiläum her feſtlich geſchmückten und Senat, das Haupt mit dem Barett bedeckt, 
geile der königl. Hochſchule zu Charlottenburg die auf dem Podium Aufſtellung, und der Rektor ver- 
T 3 h å ; 
dium war inmitten von Pflauzenarrangements die immig befdlofen babe, die Würde eines 
Kaiſerbüſte aufgeſtellt, rings under ſtanden Ber- Dottard uoni anes ehren 1 er 4 — i 
treter der ſtädtiſchen Korporationen in Wichs mit Prinzen Heinr un anden SU Der 
ſchaft, die Halle geladene Güfte und der Lehrkörper Die Verleihung des Doktortitel an den Bringen 

9 i i „lift vom Senat der Hochſchule wie folgt motivirt l ; A 
D o Adnan a Dor Oean Dee Peier yet worden: . Die kechn ische Hoch ſchu te it anpe |Radt aus Zaufend mub eine Mawt Trob eler 
Bürgermeiſter von Charlottenburg Schuſtehrus 
u. a. m. Nach einleitendem Geſang hielt der 
Rektor Profeſſor Riedler die Feſtrede. Er hielt 
denden Jahrhunderts und würdigte insbeſondere 
die Erfolge der Technik. Sodann verkündete er 
die Worte, die Kaiſer Wilhelm vor einigen Wochen 
tor Riedler den Dank der drei prenßiſchen tech⸗ 
niſchen Hochſchulen für die Verleihung des Promo⸗ 
tionsrechts ausgeſprochen. Die Worte des Kaiſers 

„Es hat mich gefreut, die technischen Hochſchulen 
auszeichnen zu können. Sie willen, daß ſehr große 
Widerſtände zu überwinden waren; die find jetzt 
u den Vordergrund bringen, denn fie haben große 
Aufgaben zu löſen, nicht blos techniſche. 
Ondern auch große ſoziale Aufgaben. Die 

Sie können auf die ſozialen Verhältniſſe viel⸗ 
fach großen Einfluß ausüben, da Ihre vielen Be⸗ 
ziehungen zu Arbeit und zu Arbeitern und zur 


Tend. Fondsbörſe : feft. 
Ruſſiſche Baufuvten p. Malfa 216 —30 |216 —20 
Warihan 8 Tage 
Oeſterreichiſche Banknoten 84-50 | 84-55 


Induſtrie überhaupt eine Fülle von Anregung und Danzig, 9. Januar. (Erneunung.) Der erfte f Wegler⸗Kr rei irſtü 

impir : ; ` . , 9. 5 er⸗Kra eitag das Repertoirftit - 8 

Cinwietung ermöglicht. Sie find deshalb auch inj Nath bei der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion und Ver⸗ des Berliner Theaters die 5 Luſiſpiel Mobi Preußiſche Konfols 3% 88 40 | 88-30 

der kommenden Zeit zu großen Aufgaben berufen. treter des Herrn Ober-Voftdivektors, Herr Vote | Doli” von Chriſteruſen in Scene. Die Erfolge. Preußiſche Tonſols ½ % . | 98-00 | 98-00 

Die bisherigen Richtungen haben ja leider in rath Kiſchte, it durch faif. Beſtallung zum Ge⸗ welche das Stück in der Neichshauptftadt errungen] Preußiſche Konſols 3 % 98 0028 90 

ſozialer Beziehung vollſtändig perſagt. Ich rechne heimen Poſtrath ernannt worden. hat, dürften wohl jeden Theaterfreund mit großen] Deutſche Reichsaulel 3% | 88—40 88 30 

auf die techniſchen Hochſchulen! Königsberg, 8. Januar. (Das Befinden des] Erwartungen erfüllen. Was die liebenswürdigen] Deutſche Reichsauleſbe 3% | 98-00 | 98-00 
Die Sozialdemokratie betrachte Ich als] Grafen Lehndorff) ift fo zufriedenſtellend, daß künſtleriſchen Eigenſchaften der Beneſiziantin ber Mesto Pinne ie neul. U. BEN . = 

— — 0 TPA Sun 


eine vorübergehende Erſcheinungz; fie 
wird ih austoben. Sie müſſen aber em 
Schülern die ſozialen Pflichten gegen die Arbeiter 
klar machen und die großen allgemeinen Aufgaben 
nicht außer acht laſſen. Alſo ich rechne auf Sie! 
ont und an Anerkeuunng wird es nicht 
N. 

Unſere techniſche Bildung hat ſchon große Er⸗ 

Fuge errungen. Wir brauchen ſehr viele techniſche 


heute auf Schloß Vrey! unter dem Vorſitze des trifft, jo find dieſelben jo allgemein anerkannt, 
Grafen als des Kommendators die Ritter des daß es wohl als eine Ehrenpflicht betrachtet wer- 
Johanniter⸗Ordens zu einer Berathung über] den kann, die Künſtlerin, der wir jo viele frohe 
Ordensangelegenheiten zuſammengetreten find. Stunden und künſtleriſch ausgeglichene Genüſſe 
Liſſa, 9. Jaunar. (Hinrichtung) Der jährige f verdanken, an dieſem Abende des wohlverdienten 
Arbeiter Paul Zabauski, der am 3. Juli 1899] Sympathiebeweiſes in ergiebigſtem Maße theil⸗ 
vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt | haftig werden zu lafen und ihr dadurch an ihrem 
wurde, weil er am 15. April ſeine Ehefrau durch Ehrenabend unſeren Dank für ihre ſchönen künſt⸗ 
Meſſerſtiche ins Herz ermordete, wurde heute früh] leriſchen Gaben abzuſtattten. 
durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg — Schulferien.) Für die höheren Lehran⸗ 
hingerichtet. 2 ftalten Weſtpreußens find die Schulferien pro 1900 
Schrimm, 9. Jannar. (Zum Provinzial-Land⸗ wie folgt feſtgeſetzt: Ofern: Schulſchluß Mitt- 
. „ *. 5 4 5 a Schulanfang 1 ER den 
in⸗Konin Es i ies das erſte 19. April; ugſten: Freitag den 1. Juni bezw. 
Mal, daß die Deutſchen ein Mandat zum Bro- 8 y 1 60 : 


Poſener Pfandbriefe 84%. 95 30 95 25 


n eie 
Bolhiicge Biandbriefe 4½¼ % | 97-60 | 97- 60 
irt. 1% Anleihe C. . „1 27-70 | 95—70 
Italieuiſche Reute 4%. . . | 98—50 | — 
umän. Reute v. 1894 4% 
Diston. Kommandit⸗Authelle 192—25 |191- 90 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 202 40 202—75 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 123 25 2310 
Thorner Stadtanleihe 3, %% | — — 
Weizen: Loko in Newy.4½ März 75 74% 
Spiritus: 70er loko. . . {47—40 | 47—40 
Bank⸗Diskont 7 pet., Lombardzinsfuß 8 pct. 
Privat⸗Diskont 4è pCt., Londoner Diskont 6 pt. 


Berlin, 10. Januar. (Spiritusbericht.) 70er 
47.40 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 10. Januar. (Getreidemarkt). 
Zufuhr 21 inländiſche, 29 ruſſiſche Waggons. 


Met ſchon ein ſehr großes. Die beſten Familien, 


Kal t Donnerſtag den 7. Juni; Sommer: Sonnabend 
vinzial⸗Landtage erhielten. GR 3 Juni Een 8 den žr guli; 
s ae : 1 il TREE DHR ichgelis: Sonnabend den 29. September bezw. 
3 ſprechen mit größter Begeiſterung von Auf das vom Feſtmahle der ſtädtiſchen Be⸗Dienſtag den 16. Oktober; Reinachten: Euis: 
er techniſchen Bildung, die fie an Ihrer Hoch. görden in Grandenz an den Kaifer gerichtete abend den 22. Dezember bezw. Donuerftag den 
Telegramm ift folgende Antwort eingelaufen: Seine 8. Jannar 1901. 
Majeſtät der Kaifer und König laſſen dem neu:] — (Beſitzwechſel.) Das Grundſtück nebſt 
gebildeten Stadtkreis Graudenz für das Gelöbniß Reſtaurant, Tanzſaal und Garten Karlſtraße 3—5, 
deutſcher Treue beſtens danken. Auf allerhöchſten bisher Herrn Mielke gehörend, hat der frühere 
Befehl v. Lucanus, Geheimer Kabinetsrath. — Pächter des Schankhauſes I an der Fähre, Herr 
Der eben nach Verbüßung einer Gefängnißſtrafe] Guſtav Hufe, für den Kaufpreis von 66000 Mark 
von 4 Monaten (wegen Majeſtätsbeleidigung) aus] gekauft. 
dem Gefäugniſſe entlaſſene Fleiſcher Jaſſuski aus] — (Gefunden) zwei kleine Sophadeckchen, 
Bresuow bei Dirſchan mußte von Neuem in eine kleine Tiſchdecke und ein Tiſchläufer in der 
Bruſt wegen Mafeſtätsbeleidigung verhaftet wer- Breitenſtraße, abzuholen von de Sombre⸗Mocker, 
den. — Für die Errichtung des Kriegerdenkmals] Bergſtraße Nr. 43. Näheres im Polizeiſekretarigt. 
in Danzig ſind bisher im Ganzen nach Abzug — Polizeibericht.) In polizeilichen Ge 
der Ausgaben von 1970,60 Mark mehr als 28000 | wahrſam wurde keine Perſon genommen. 
Mark beiſammen. In einem halben Jahre hofft — (Von der Weichſel.) Nach telegraphiſcher 
man 30000 Mark rund aufzubringen und dann den | Meldung aus Warſchau betrug der Waſſerſtand 
Denkmalsbau zu beginnen. — Au dem Mahle bei dort Hente 2,62 Meter (gegen 2,44 Meter geſtern). 
dem Herrn Oberpräſidenten von Goßler am Moun- „ 
tag nahm auch Fürſt Reuß theil, welcher in einem “ Moger, 10. Jannar. (Noch eine Jahrhundert⸗ 
Künſtlerkonzert mit Joachim zuſammen in Königs- feier.) Am 21. d. Mts. find 100 Jahre feit der 
berg aufgetreten war und eine eigene Tonſchöpfung, Geburt Fliedners verfloſſen, der als Paſtor in 
ſeine 3. Sinfonie E-moll dirigirt hatte. — Profeſſor] Kaiserswerth g. Rh. die erſten evangeliſchen Dia- 
Joachim ſpielte am Montag Abend auf dem zu koniſſen ausbildete, welche dann eine ſegensreiche 
Ehren feiner Auweſenheit verauſtalteten Concerte | Thätigkeit auf dem Gebiete der Armen, Kranken 
des Danziger Orcheſtervereins mit Profeſſor Max] und Kinderpflege entfaltet haben. Die St. Georgen- 
Brode⸗ Königsberg das Bach 'ſche D-woll-Konzert gemeinde Thorn gedenkt zum Andenken an Flied⸗ 
für 2 Violinen mit Streichorcheſter und mit Frau] ners Leben und Werk am 16. d. Mts. von 8 Uhr 
Eliſabeth Zieſe⸗Elbing die Beethoven 'ſche Sonate abends an im Wiener Café einen Familienabend 
A-dur, Opus 47, eine Romanze eigener Kompoſition abzuhalten. 


dung und die Leiſtungen der deutſchen Technik 
ſchätzt. Wenden Sie ſich daher auch mit aller 
Kraft den großen wirthſchaftlichen und ſozialen 

Aufgaben zu!“ Zi 
Der Rektor gab dann einen Ausblick auf die 
gutüluftigen Aufgaben und Pflichten. Die Hoch⸗ 
chule fei hinausgewachſen über die erſten Anfor⸗ 
derungen, welche Staatsbedürfuiß und gewerbliche 
Richtung in den Anfäugen der Schule ſtellten. 
Jetzt mife unterſchieden werden zwiſchen Staats» 
bautechnik und Technik überhaupt, zwiſchen RIG 
babe rthätigfeit und Beamtenthum. Der Kaiſer 
althe it wahrhaft königlichen Ehrungen in einer 
x Taler achken Form die neue Wiſſenſchaftsrich⸗ 
Die Ctadeubeweſfe ölen . 1 
Markſte e bilden einen unvergäuglichen 
Ten — der Seichichte der Wiſſenſchaften und 


und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ffärſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige. 
ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
emäſtete Kühe und weniger aut entwickelte 
fingere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 50 bis 52; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 46 bis 48. — 
älber: 1 feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 77 bis 80; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 72; geringe 
Saugkälber 55 bis 60; 4. ältere, gering ges 
nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 2. — Schafe: 
; Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
bis 63; 2. ältere Maſthammel 53 bis 58; 8. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
48 bis 52; 4. Holſteiner Niederungsſchafe ( Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren A— 1 im Alter bis zu 


urch de Finn bolliwerthig abgeſchlofſen emilbe 
urch den Diplomingenieur und den Doktorin⸗ i ä r £ 
e Auch in Beziehungen zu gelehrten Studien Ber dee e den hei 
miiſſen Verän r die An rience, Der neue Dot- Zoppot, ein 60jähriger Beamter, im Beſitze 
tortitel paar ii 8 1b une der Gemeinfchat | mehrerer Ehrenzeichen und des goldenen Ehren- 
der deutſchen eiſte lin ti „Man ſchätze ihn als portepees, wurde von der Danziger Strafkammer 
Anerkennung der Vollwerthigkeit der Technik, als wegen fahrläſſiger Tödtung zu 3 Monaten Ge⸗ 
A feen keine Widerfpeltche m 2 — Knanip verurtheilt. Der Förſter hatte m. der 

i .Die große i i it 
pbilofophijche Richtung habe ihre Herrschaft ber ickkehr von einem Dinuga ge fein noch mi 


einem Schuſſe geladenes Gewehr in die Wohn: 
Dren. Die Richtung der Gedanken wurde nach ſtube geſtellt. $ r 16jährige Hütejunge Friedri 
außen gekehrt, und die realen Kräfte des Lebens übt wiel en re 


Kühl ſpielte Später mit dem Gewehr und erſchoß 
wurden gewürdigt. Der Geiſt der Jugend miiſſe als ſich diefes entlud, die Nichte des Förſters, die 
gelehrt werden, borurtheilsfrei das gauze Leben Fösſters, die 


17jährige Frieda Müller aus $ ; t Hüte⸗ 
zu erfaſſen. Die herrſchende Vorbildung fei Hent- ; Seine ‚Der Hite 


exeigniß herbeigeführt wurde. Iſt aber i 
Mieths vertrage feſtgeſetzt, daß kleine Reparaturen 
der Miether ſelbſt trägt, dann iſt auch für obigen 

1¼ Jahren 49 bis — Mk.; 2. Käfer — 


Ba die Verpflichtung des Hausbeſitzers aufge: 
Käſer Mk. 
3. fleiſchige 47—48; 4. pecing entwickelte 44—46; 


in rasen] 
junge wurde zu 4 Wochen Gefäuguiß berurtheilt Neueſte Nachrichten 
ir di ; 2 > rri : 5 . . : 1 42 bis 44 Mk. — Verlau 
Da tele Bar NEE TER dauer einer Volksheilſtätte zur Bej Berlin, 10. Januar. yi 2 — begab ſich bis Marktes: Mom Miideraufttiehe blieben ewa 
mache eine Ausnahme. Che D ie i ber Wüſte Poſen la dpi i für die Provinz] heute vormittags 9%, Uhr nach Stettin zur Taufe 45 Stück unverkauft. Der Kälberhaudel geſtaltete 
fei geivejen die unmittelb es DeD 8 Kaiſers Die Sa i sher 110000 Mark e und zum Stapellauf des Dampfers „Deutſchland“.] ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auftrieb 
zur Schulreform, di 5 She ere 18901 Am 3 Mi 5 ol find noch nicht abgeſchloſſen.] Der Kaiser gedenkt nach der Feier die Garniſon] Abjab. Der Schwelnmarkt verlief ruhig und 
m, die zur Dezemberkonſerens März ſoll eine öffentliche Verſammlung! von Stettin zu beſichtigen, beim Lommandivenden' wurde geräumt. 


Am 9. Januar morgens 3 Uhr verſchied nach langem 
Leiden unfer geliebter Bruder, Onkel und Schwager, der Militär- 
invalide 


Edwin von 


nach zurückgelegtem 58. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt um ſtilles Beileid bittend, im Namen der 


Wilhelm von Teddelmann. 


Hinterbliebenen an 


Zeddelmann 


Rudak den 10. Januar 1900, 


Die Beerdigung findet Freitag den 12. Jannar nachm. 
2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


N 


Bekanntmachung. 
Der in der Nähe des Stadtbahn- 
Fa neben der Uferbahn belegene 
reie Platz mit einer Lagerfläche von 
über 1400 Quadratmtr. ſoll vom 1. 
April d. Is. ab auf drei Jahre, 
alſo bis 1. April 1903, meiſtbietend 
verpachtet werden. i 

Die Pachtbedingungen können in 
unſerem Bureau I eingeſehen, auch 
von dort gegen Schreibgebühren be⸗ 
ogen werden. Schriftliche Angebote 
Kb bis zum 

5. Februar d. Is. 
en 11 Uhr 
einzureichen. 

Thorn den 8. Januar 1900. 

Der Magiſtrat. 


—— — — — — 

In die unter Nr. 42 des Ge⸗ 
ſellſchaftsregiſters eingetragene 
offene Handelsgeſellſchaft Kuntze 
& Kittler zu Thorn iſt der Kauf⸗ 
mann Adolf Kittier zu Thorn 
als perſönlich haftender Geſell⸗ 
ſchafter eingetreten und iſt heute 
eingetragen worden. 

Thorn den 8. Santar 1900, 

Königliches Amtsgericht. 

Die Firma der unter Nr. 208 
des Geſellſchaftsregiſters einge⸗ 
tragenen offenen Handelsgeſell⸗ 
chaft: Lissner & Herafeid in 
Thorn iſt in ; 

Dr. Herzfeld & Lissner 
geändert. 

Thorn den 7. Sannar 1900, 

Königliches Amtsgericht. 

Ueber das Vermögen des 
Schiffsbaumeiſters Carl Ganott 
in Thorn — Fiſcherſtraße Nr. 7 
— und feiner gütergemeinſchaft⸗ 
lichen Ehefran Ottilie geb, Ra- 
domski ift 


am 10, Januar 1900 


mittags 12 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 
Max Pünchera in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 30. Januar 1900. 


Anmeldefriſt bis 


zum 5. Februar 1900. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 30. Januar 1900 


vormittags 10% Uhr 
Termiuszimmer Nr. 7 des hieſi⸗ 
gen Amtsgerichts und allgemeiner 
Prüfungstermin 


am 21. Februar 1900 


vormittags 10 Uhr 
daſelb 


aſelbſt. 
Thorn den 10. Jannar 1900. 
Wierzbowski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 12. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 

am hieſigen Königl. Landgericht 
15 Schauktiſche, 51 Garten⸗ 
tiſche, 1Vogelbaner, 1 Bier⸗ 
apparat, 3 Repoſitorien, 
eine Tombauk, 1 Vertikow, 
1 Spiegel u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Hehse, Boyke, 
Gerichtsvollzieher. 


28 Moro, Waldabholzune 


verkauft 
Schloß Nessau. 


Daſelbſt 2 friſchmilchende oder 
tragende Kühe. . 


Kiefern⸗ u. Ellern⸗ 


Klobenholz 


1. und 2. Klaſſe iſt ſtets zu haben. 
Herzberg’s Holzplatz 
8 ug 


am Finſtern Thorn. 
Za hnschmerz 
hohler Zähne beseitigt sicher 
sofort „Kropp’s Zahnwatte“ 
(20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pfg. 
nur echt in der Drogerie Anton 
Koozwara, 


See 
Gr. Galler, 3 Segel und In- 
ventar verkauft billig 


ko Henschel, Schiffsreviſor. 


NN DI. 


als erſte Hypothek auf ein Grund- 
ſtück in nächſter Nähe einer an der 
Bahn belegenen, aufblühenden Stadi 
geſucht. Das Grundſtück beſteht aus 
maſſivem Wohuhauſe, Stallgebäude, 
Scheune, Wirthſchaftsgebäude nebſt 
Speicher und 3⸗Familienhauſe, ſowie 
ca. 70 Morgen Land. Höhe der 
Feuerverſicherung 27 400 Mark. Mi- 
erbieten mit Angabe des Zinsfußes 
unter E. N. 1900 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Gine schere Hypothek 
von 5000 Mark it von ſofort zu 
zediren. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2000 Mark 


ſichere Hypothek geſucht. Wer, ſagt 
die Geſchäftſiſtelle d. Ztg. 


Gangbare Bäckerei 


in einer Stadt oder größ. Kirchdorfe 
zu pachten geſucht. Anerbieten u. V. Z. 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


oe 


$ Herten⸗Auzüge 


nach Maaß, von 24 Mark an, 


fertigt ſauber u. gutſitzend 


F. Stahnke, 


$ Schneidermeiſter, 
2 Coppernikusſtr. 23, 3 Tr. 


Seeeeeeeeeeeeeeeeeeee 


Zur prompten Abnahme haben 
wir noch einen Poſten 


friſche Schnitzel 


zum Preiſe von 20 Pfennig per 
Zentner ab hier gegen netto Kaſſe ab⸗ 
zugeben. 

Für Geſpanne bequeme Abfuhr. 


Aktien⸗Zuckerfabrik 


Wierzchoslawice, 
Poft- und Eifenbahn - Station, 
Provinz Poſen. 
Wegen Aufgabe 


des Lagers verkaufe 


Herren- undKnabenhüte 


in verichiedenen Qualitäten 
zum Fabrikpreiſe aus. 

J. Skalski, 
Neuſtädtiſcher Markt 24. 


9995999999 


90 


z G 
dete 
* 


n brei 
— 


„FTT 
an; zu miethen geſucht. Aner⸗ 
IANIND bieten mit Preisang. u. 17 

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Die beſten Sänger in 
Harzer 


Kanarienvögel 


empfiehlt 
J. Autenrieb, 
Coppernikusſtr. 29. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


ſind die beſten gegen Huſten und 
Seiſerkeit. 


1 Cin- und Verkauf alter 
und neuer Möbel. 


J. Radzanowski, Bacheſtr. 16, 


Laden 


tabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 13. 


2 
Q 
© 
2 
bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 3 S 
2 
% 
2 
© 
2 


Deutsche Kolonialgefel 


haf 


Abtheilung Thorn. 


Donnerſtag den 11. Jaunar, 
abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Artushofes: 


Vorlrag des Herrn Dr. Hugo Grothe: 
Deutsche Kulturarbeit in Kleinasien 


sz (mit Lichtbildern). 
Güſte ſind willkommen. 


Der Vorstand. 


Schützenhaus. 


Grosser 


Naskenball 


arrangirt von Balletmeiſter W. St. von Wituski 
für feine früheren und jetzigen Schüler, deren Angehörige, 
Freunde und Gönner findet 


Sonnabend den 13. Januar er. 
tatt. 
Billets zu haben im Schützenhauſe: für Masken Mk. 2, 


für Zuſchauer Mk. 1 
2 


Anfang 8 Uhr. Ba 


Hochachtungsvoll 


Wilh. Kasuschke. 


Culmerstr. 
Dr. 13. 


Restaurant 


2 
® 


D 
D 
D 


Zu dem bevorſtehenden Feſte ſind 


— Kostüme 


in reicher Auswahl zu haben bei 


J. Eyskowska, 


Strobandstrasse Nr. 9, 
empfiehlt aufs neue seine 


elegant ausgestalteten Lokalitäten 


zum angenehmen Aufenthalt. 


Vorzügliche Getränke bei freundlicher Bedienung. 


Gulmerstr. 
Dr. 13. 


VIDEO 
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Rheingold, 


SD 


D 
2 


SD Sede 


Damentud Doppel⸗ Fries 


für elegante Geſellſchafts u. Pro: für Portieren u. Vorhänge, 


menadenkleider n, Pelzbezüge, 


Billardtuch, Wagentuch, 


Schlafdecken, Reiſedecken, 


Livreetuch u. Wagenplüsch Kameelhaardecken, Pferdedecken 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, 


horn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 


Köhler“ Reitfalz-Ziegel 


aus Cement und Sand ist das Dach der Zukunft! 
Unübertroffen! 


Konkurrenzlos! 
Patente in 30 Staaten. 
Schöner, farbenreicher, effekt - 
voller, leichter, solider, haltbarer, 
wetter- und sturmsicherer, vor 
allem aber beträchtlich billiger 


Nals jedes andere Dach, Amtlich 


A 


und fachmännisch aufs glän- 


ko CHES zendste begutachtet. Prima-Re- 


ferenzen. Grosse Erfolge über- 


all, Gegenwärtig über 150 Lizenzfabriken im In- und Auslande, 
darunter viele erstklassige Firmen, Geringe Kapitalanlage. Grosser 


Gewinn. Fabrikation, weil Handbetrieb, einfac 
Maschinelle Fabrikationseinrichtungen. 


ausführbar. 


und überall leicht 
Nachweis der 


nächstgelegenen Lizenzfabrik für den Bezug von Reitfalzziegeln, so- 
wie Prospekte und alles nähere durch den Patentinhaber Theodor 


Köhler, Limbach, Sachsen. Nr. 


95. 


A Die bisher von Herrn Kreisbauinſpektor 
Oifizierswohnung, D Morin innegehabte Wohnung 


2 Bim., Burſchengelaß zu vermiethen 
Gerechteſtr. 25, I. 

Möblirtes Zimmer. Kloſterſtraße 20. 

Möbl. Zim. z. verm. Bäckerſtr. 5, I. 


* * U AN 
1 fein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, mit oder ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen. 
Culmerſtr. 24, 2 Tr. 
1 kl. möbl. Zimmer mit guter 
Penſ. bill. z. v. Tuchmacherſtr. 4, I. 


Möbl. Zimmer m. a. o. Penſ. bill. 
zu vermiethen. Schuhmacherſtr. 24, III. 


2 ſchin möblirte Zimmer 


für Offizier oder Beamten zu verm. 
Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Möbl. Zimm. z. verm. Tuchmacherſtr. 7, l. 


Das Komptoir, 


Brückenſtraßze LG, ift vom 1. April 
zu vermiethen. 


V. Skowronska. 


Wohnung 


mit Gartennutzung zum 1. 4. 1900 
zu vermiethen. Heppnerſtraße 32. 


von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
iſt im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtr. 16. 


Jufolge Fortzuges 
ift die aus 6 Zimmern mit allem Bir 
behör beſtehende 


I. Etage 
in meinem Haufe, Breiteſtraſte 6, 
bisher von Herrn Geueralagenten 
Freyer bewohnt, vom 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. 
Gustav Heyer. 


Herkſchaflliche Wohnung, 


2. Etage, 6 Zimmer, elegant renov., 
ift im ganzen oder auch getheilt — 
je 3 Zimmer mit Zubehör — vom 
1. April ab zu vermiethen. 
L. Zahn, Malermeiſter, 
Coppernikusſtraße 39. 
pariat. Markt 20, 1. Etage, 
6 Zimmer und Zubehör zu ver⸗ 


mtethen, Le Beutler, 2. Etage. 


Kl Pt.⸗Wohnung an einz. Dame 
+ zu verm. Brombergerſtr. 88. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Stellung irgend welcher Art 
ſucht ält. Mann, gel. Landw. viell. als 
Stallmſtr. od. Hofverw. (kautionsfäh.) 


Gefl. Aug. u. E. en ) 
dall Mug, u, ©. 30.0.0. Gesc 


K uier miede Und Schloſſer 


finden auf mei Sahle 
Beſchäftigung. ner Werft in Elbing 
Elbing. 


Lehrling 


kann von ſofort eintreten. 
Sommerfeld, Friſeur, 
Mellienſtraße 100. 


„ten Sl 
Fr. Loch, Tapezier u. Dekorateur, 
Strobandſtr. 7. 


Einen kräftigen, ordentlichen 


Laufburſchen 


verlangen Hugo Hesse 8. Co. 


Nachhilfeſtunden 
in allen Unterrichtsgegenſtänden, auch 
in Franzöſiſch und Engliſch, ſowie 
Klavierunterricht ertheilt 

L. Klutentreter, gepr. Lehrerin, 

Carlſtraße 11. 


Buchhalterin. 


Für ein hieſiges Fabrikgeſchäft wird 
per ſofort eine gewandte Buchhalterin 
gefucht. Angebote erbeten unter A. 
B. an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Kindergärtnerin J. Kl. 


wird nach Warſchau geſucht. Zu er⸗ 
fragen Neuſtädt. Markt Nr. 9, 2 Tr. 


+ 
Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei 
erleruen wollen, können ſich ſofort 
melden. L. Bölter, 
akademiſch geprüfte Modiſtin, 

Coppernikusſtraße 37. 


Tüchtige Mädchen 


erhalten gute Stellen mit hohem Lohn 
zu jeder Zeit durch das 
Miethskomptoir E. Baranowski, 
Eine gelernte, mit guten Zeugniſſen 
verſeh. Kraukenwärterin empfiehlt 
ſich zur Pflege jeglicher Kranken. 
Näheres unter Z. K. au die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Me ienſtraße 89, 1. Etage, 6 
Zimmer, reichl. Zubehör, auf 
Wunſch Pferdeſt. u. Wagenr., 3. Etage, 
2 Zimmer, Zubehör und 1 Keller- 
wohnung zum 1. April zu vermiethen. 
In unſerem Hauſe, ; 
„ | 
find noch zu vermiethen: 2 Wohnungen 
mit je 6 Zimmern und allem erfor⸗ 
derlichen Zubehör. Näheres daſelbſt 
bei dem Portier Donner. 
Ulmer & Kaun. 


Mellienſtraße 89, 


1. Etage, 6 Zimmer, Balkon, reichl. 
Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe; 3. Etage, 2 Zimmer, 
reichlichem Zubehör und eine trockene 
Kellerwohnung zum 1. April d. Is. 
zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör, 
Pferdeſtall, ſowie große, geſchloſſene 
Gartenveranda, Gartenbenutzung, 1 
auch 2 große Zimmer zum Bureau oder 
anderen Zwecken vom 1. April zu 
vermiethen. J. Rogyatz, 

Culmer Chauſſee 10, 1 Tr. 


Wohnungen 
zum 1. April zu vermiethen von 5 
Stuben mit Balkon und Zubehör. 
H. Schmeichler, Brüdeuftraße 38. 


Pf⸗Wohuung oder J. lage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und gi- 
behör vom 1. April 1900 zu ver: 


miethen. Brückenſtraße 4. 


Wohnung, 
2. Etage, auch Pferdeſtall, Segler- 
ſtraße 5 vom 1. April zu vermiethen. 
auben. 


Brombergerſtr. 60 


vom 1. April zu vermiethen: 5 Bimm: 
nebſt allem Zubehör (Badezimmer), 
3. Etage. Preis 600 Mk. Näheres 
daſelbſt im Laden. 


Eine Wohnung 


in der 1. und 3. Etage, von 4 bezw. 
5 Zimmern, Küche, Mädchenſtube und 
ſämmtlichem Zubehör, Baderſtraße 2 
billig zu vermiethen. 
Ewald Peting, 
Gerechteſtr. 6. 


Ein Zwinger, 
ein Keller, ein großer Stall als 
Lagerraum, Baderſtr. 2 billig zu ver 
miethen. Ewald Peting, 
Gerechteſtr. 6. 


Singverein. 
Donnerſtag Abend 8 uhr: 


robe. 


Shühenhausthenter, 


Freitag den 12. Januar: 
Benefiz für Frau Direktor 
Wegler-Krause: 


„SOLLE“. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Chriſtierſen. 
5 en des Berliner Theaters 
erlin. 


eneralversammlung. 


Am 14. d. Bts. nachmittags C Uhr 
findet die Hauptverſammlung des 
Thorner Schiffervereins und deſſen 
Sterbekaſſe im Wichert’schen 
Lokale Statt. Auch Nichtmitglieder 


Pr 


werden hierzu eingeladen. 
Der Vorſitzende. 
Donuerſtag den II. Jannar er. 
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Wurſteſſen, 


wozu ergebenſt einladet 

J. Schmidt, 
Gaſthaus 
Deutſcher Kaiſer. 
Altſtädt. Markt 

Hund Marienſtraſten⸗Ecke 

eine freundliche Wohnung von 4 

Zimmern zu vermiethen. (Pr. 480 Mk.) 

Moritz Leiser, Brückenſtraße 5, I. 


Neustädter Markt II. 


Eine ſchöne Wohnung, 4 Treppen, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Entree, 


Küche und Zubehör, für 350 Mark 


vom 1. April zu vermiethen. 
M. Kaliski. 


Wilhelmsſtadt. 


Gerſtenſtraß 3, 1. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer zc, 
Mk. 550 per 1. April 1900 zu verm. 
August Glogau. 


4 Zimmer 

nebſt Zubehör, dritte Etage, zu ver⸗ 
miethen. Preis 350 Mk. Zu er⸗ 
fragen Brombergerſtraße 60 im Laden. 
1 b find Wohn. z. 2 u. 
Waldilr. 2) 4 Bimm. verſetzungsh. 
ſof. od. 1. April z. vermiethen. Knelke. 
g" meinem Hauſe Brückengraße 21 
ift die zweite Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche und Zubehör 

per 1. April zu vermielhen. 
W. Romann. 


Baderſtraße 26, 


2. Etage, ſind 3 große Zimmer 
und Zubekzr zum 1. April für 500 
Mark zu vermiethen. 


Zwei Wohnungen, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ſind vom 1. April er. zu 
vermiethen. Heinrich Netz; 
Moder, Undenſtraße 20, 
ift die 1. Etage m. gr. Balkon und 
allem Zubehör vom 1. April 1900 
ab zu vermiethen. Freder. 
Brombergerſtraſſe 46, part., 
mittelgr. Wohnung, völlig renovirt, 
ſogleich zu vermiethen. Auskunft, Bes 
ſichtigung betr. ꝛc. nur 
Brückenſtraße 10. 


Wohnungen 


An 
* 
Thor), 
Zimmern zu vermiethen. 

Näheres Brückenſtraße 5, I. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
: Coppernikusſtraße 39. 


L 2 U 

Zwei Parterre- Wohnungen 

und Keller zur Werkſtatt 20. ſich 
eignend zu vermiethen. 

Hoheſtraße 1. Ecke Tuchmacherſtr. 

2 Stuben, Küche, III. Etage nach 
vorn zu vermiethen. 

Neuſtädt. Markt 18. 


Kl. Vorderwohnung 


zu vermiethen Gerechteſtr. 27. 


Kleine Wohnung 


zu vermiethen. Gerberſtraße 23. 


Geine Fomilienwohnun 


zu vermiethen. Bäckerſtr. 16, 1 T. 
Ei großes, Hohes, heizb. Zimmer, 

mit Einricht. zur elektr., Beleucht., 
oder ähulichen Zwecken zu 
eventl. auch unentgeltlich 
oder Vereius⸗ 


zu Schul ⸗ 
vermiethen, 
zu Verſammlungs⸗ k 
zwecken zu vergeben. Feruer ein 
möbl. Vorderzimmer mit oder 
ohne Penſion zu vermiethen bei 
Friese, Moder, Thoruerſtr. 39. 


Eine goldene Damenuhr 


am Sonntag Nachmittag in der Lindene 
ſtraße Mocker gefunden. Abzuholen 
bei Ulaszewski, Mocker, Lindenſtr. 40 


Hierzu Beilage. 


„ Ente. und Alkoven 


graphen wurden bis anf die 88 


eilage zu Nr. 8 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 11. Jannar 1900. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
1. Sitzun Am 9. Jannar. 1 Uhr. ; 

Präſident v. ki röcher eröffnet die Sitzung mit 
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer, in welches 
das Haus lebhaft einſtimmt. 

Die Sitzung gilt nur der Feſtſtellung der Be⸗ 
ſchlußfähigkeit. Der Präſident giebt bekaunt, daß 
auf dem Bureau eine zur Beſchlußfähigkeit aus⸗ 
reichende Anzahl von Mitgliedern gemeldet ſei. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Bureguwahl 
und 1 von Vorlagen der Staats⸗ 
regierung (Etat). — Schluß 1 Uhr 20 Minuten, 


Herrenhaus. 
1. Sitzung am 9. Jannar. 21, Uhr. i 
Präſident Fürſt zu Wied eröffnet mit drei- 
fachem Hoch auf den Kaiſer die Sitzung Er 
erbittet und erhält die Ermächtigung, dem Kaiſer 
aus Aulaß der Geburt eines Sohnes des Prinzen 
Weg die Glückwünſche des Hauſes ausſprechen 

u dürfen. A F 
i Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit 
von 116 Mitgliedern; das Haus iſt mithin be⸗ 
ſchlußfähig. £ > 

Auf Autrag des Herzogs von Ratibor wird 
das Präſidium durch Akklamation wiedergewählt 
(Fürſt zu Wied als Präſident, Frhr. v. Manteuffel 
als eriter, Oberbürgermeiſter Becker als zweiter 
Vizepräſident). Die Gewählten nehmen die Wahl 
dankend au. Zu Schriftführern werden durch Zu⸗ 
ruf gewählt: Graf v Arnim⸗Boitzenburg, Büchte⸗ 
mann, Dr. Gieſe, Graf v. Hutten, v. Klitzing, 
v. Knebel, Graf v. Reichenbach und Graf Seidlitz. 
Damit iſt das Haus konſtituirt. 

Der Kaiſer hat das Präſidium beauftragt, dem 
Haufe feinen Dant für die Glückwünſche zum 
neuen Jahre auszuſprechen. e ` 5 

Morgen 1%, Uhr: Beſchlußfaſſung über die 
geſchäftliche Behandlung von der Regierung zu 
erwartender Vorlagen. Am Donnerſtag ſoll die 
Berathung der bereits eingegaugenen Vorlage 
— Pie Zwangserziehung ſtattfinden. — Schluß 

s E> 


Deutſcher Reichstag. 


123. Sitzung vom 9. Jaunar 1900, nachm. 2 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, 
Frhr. v. Thielmann. 

Bei gut beſuchtem Hauſe nahm der Reichstag 
heute gegen 2¼ Uhr feine Arbeiten wieder auf. 
Präſideut Graf Balleſtrem: Ich eröffne die 
erſte Sitzung des deutſchen Reichstages im 
wanzigſten Jahrhundert (Heiterkeit und Wider⸗ 
Pieni), und ich geitatte mir, an der Jahres⸗ und 
Jahrhundertswende den geehrten Herren Kollegen 
meine aufrichtigſten Glück und Segenswünſche 
darzubringen. (Beifall.) Geſtorben iſt der Abg. 
v. Fiſcher (2. Oberfranken, national⸗liberal); 


die Mitglieder ehren ſein Andenken durch Erheben 


von den Sitzen. Sodann tritt das Haus in die 
unächſt auf der Tagesordnung ſtehende zweite 

erathung der Reichsſchnlden ordnung ein. 
Die Vorlage will ähnlich wie das Komptabilitäts⸗ 
geſez in Preußen das Reichsſchuldenweſen auf 
eine reichsgeſetzliche Grundlage ſtellen. Nach 8 1 
foll die Bereitſtellung außerordenklicher Geldmittel 
für die Reichskaſſe, die bisher nur durch den Etat 
vorgeſehen war, auch auf Grund einer beſonderen 
geſetzlichen Ermächtigung erfolgen können. Ueber 
die Ausführung eines ſolchen Geſetzes foll der 
Reichskanzler dem Reichstage bei ſeinem Wieder⸗ 
uſammentritt Rechenſchaft abzulegen haben. Die 
brigen Paragraphen regeln die Art der Be 
gebung von Anleihen im einzelnen. Die Berathung 
bot keine wejentlichen n Para⸗ 
l und 16 nah den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen, die iii 
Serge em 1 des Abg. Richter 

mäß, zur nochmaligen Berathır . 
miſſton . 5 zei 
1 olgten Berichte der Wahlprüfungskom⸗ 
miſſton. Deu Beſchlüſſen der Kommiſſton gemäß 
wurden die Mandate der Ahgg v. Chriften 1725 
Dr. Böckel (Antif), Pauli⸗Oberbarnim (Rp.), 
Förſter⸗Sachſen (kouſ.), von Standy (kouſ.) und 
Möller (natlib.) für giltig erklärt, die Wahlen 
der Abgg., Schulze⸗Steinen (natlib.) und Sieg- 
R (natlib.) dagegen bean 
ſtandet. 
Das Haus ging unumehr zur Ber 

Petitionen über. Eine P ien ag eado 


u. f. w. nich eincr der Schotten, Norweger 


Dr. Pachnicke (freiſ. Vg): ei 
und den wies (nei, on Nom! nter der Betition 


bal ort reden d öhung nicht 
das Wort reden wird Bag Zollerhöhung 


mit dem Kommiſſionsbeſchluſſe, der lediglich Er⸗ 
wägungen fordere, die man den Betheiligten nicht 
verjanen dürfe, er empfehle deshalb Annahme des 
Kommiſſionsvorſchlages. Abg. Rickert (freiſ. 
Vg.) : Die Zollerhöhung würde eine Verthenerung 
des Herings zur Folge haben; ſtatt einer Zoll⸗ 
erhöhung müßte eine Preisermäßigung eintreten. 
Regierungskommiſſar Geheimer Rath Haus: 
Die Angelegenheit ſei keine zolltechniſche, ſondern 
eine rein wirthſchaftliche. Das Reich hahe ein 
großes Intereſſe daran, den kleinen Küſtenſfiſchern 
die Exiſtenz zu erhalten und die Hochſeefiſcherei 
zu fördern. Aus dieſem Grnude ſei es recht und 
billig, zu prüfen, ob der ſeit 15 Jahren immer 
wiederkehrende Antrag auf Erhöhung des Herings⸗ 
zolls zum Schutze und zur Erhaltung der Exiſtenz 
der kleinen Küſtenfiſcher gerechtfertigt ift. Die 
Behauptung, daß die Petitionen von kapitaliſtiſchen 
Geſellſchaften ausgegangen ſeien, ſei durchaus falſch. 
Abg. Das bach (Ztr.): Er werde für den Antrag 
Rickert auf Uebergang zur Tagesordnung ſtimmen, 
weil es unberechtigt ſei, ſofort Zollerhöhungen vor⸗ 
zunehmen, wenn ein Erwerbszweig einmal nicht 
proſperire. Abg. Wurm (ſozdem.) ſprach gleich⸗ 
falls gegen den Heringszoll und griff den Bund 
der Landwirthe an, daß dieſer vor einigen Jahren 
eine lebhafte Agitation für die Erhöhung des 
Heringszolls entfacht habe, heute aber nicht zur 
Stelle ſei, um dieſen Autrag zu vertreten. Abg. 
v. Kardorff: Dieſer Behauptung muß ich auf's 
entſchiedenſte entgegentreten, der Bund der Qand- 
wirthe hat ſich mit der Frage des Heringszolls 
niemals beſchäftigt. Es mögen dies einzelne Mit⸗ 
glieder für ihre eigene Perſon gethan haben, der 
Bund als ſolcher aber nicht. Die Anzapfung des 
Abg Wurm iſt deshalb verfehlt. Abg. Dr. Müller⸗ 
Sagan (freiz. Ba): Wenn Viktor Scheffel auch 
geſagt habe, der Hering ſei keine Auſter, fo ſei die 
Frage immer doch wichtig geung. Seine Partei 
ſei gegen die Erhöhung des Zolls und die Regie⸗ 
rung ſei es früher auch geweſen. Man ſcheine 
den Heringszoll jetzt als Vorſpann für die Flotten⸗ 
vorlage benutzen zu wollen. (Große Heiterkeit.) 
Abg. v. Lepetzow (kon): Im gegenwärtigen 
Augenblick, in dem die Heringspreiſe eine ſolche 
Höhe erreicht haben, ſei die Frage der Erhöhung 
des Heringszolls nicht am Platze; er werde des⸗ 
halb für den Antrag auf Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung timmen. (Zuruf des Abg. Wurm.) Herr 
Wurm ſcheint ſich zu ärgern, daß er, Redner, auch 
einmal ſo ſtimme, wie er. Nach weiteren mehr 
perſönlichen Auseinanderſetzungen wurde die De⸗ 
batte geſchloſſen und der Antrag Rickert und Ge⸗ 
noſſen auf Uebergang zur Tagesordnung mit großer 
Mehrheit angenommen. Für Ueherweiſung an den 
Reichskanzler zur Erwägung ſtimmte nur ein 
kleiner Theil der Konſervativen unter Führung 
des Grafen Limburg und die deutſch⸗ſoziale Re⸗ 
formpartei. 5 

Nächſte Sitzung Mittwoch Mittag 2 Uhr. 
Tagesordnung; 3. Leſung des Etats des Reichs⸗ 
tages und des Reichsamtes des Innern, ſoweit er 
8115 an die Kommiſſion verwieſen iſt. — Schluß 

r. 


Provinzialnachrichten. 


Danzig, 8. Jaunar. (Neues Theater.) Der 
Plan zur Errichtung eines neuen, den modernen 
Anforderungen genügenden Theaters in uunſerer 
Provinzial⸗ Hauptſtadt, über welchen zu Anfang 
des Sommers v. 38. bereits einiges nähere mit- 
getheilt wurde, iſt inzwiſchen durch private Ver⸗ 
handlungen weiter gefördert worden und jetzt in 
ein Stadium gelaugt, das die Ausſicht auf Ver⸗ 
wirklichung des Planes in den nächſten Jahren 
bietet. Morgen ſoll eine vertrauliche Zuſammen⸗ 
kunft der Intereſſeuten abgehalten werden, in 
welcher man einen Theater⸗Verein als Organ für 
die weitere Verfolgung der Angelegenheit zu kon⸗ 
ſtatiren beabſichtigt. 

Poſen, 6. Januar. (Das Ergebniß der foge- 
nannten Geſindemärkte) in unſerer Provinz läßt 
fich jetzt überſehen. Wie zu erwarten ſtaud, hielt 
es iüsbeſondere für hänerliche Beſitzer überaus 
schwer, Knechte und Mägde anzumiethen, obwohl 
20—25 Prozent höhere Löhne als im Vorjahre be⸗ 
willigt wurden. Ein großer Theil der Beſitzer iſt 
trotz aller Bemühungen ohne Geſinde geblieben 
oder hat feinen Bedarf an Arbeitskräften nur zum 
Theil decken können. Auch die Großgrundbeſitzer 
klagen vielfach, daß es ihnen nicht gelungen ift, 
für die abziehenden Leute vollen Erſatz zu ſchaffen, 
jedenfalls hat ſich die Qualität des Perſonals 
gegen früher verſchlechtert. 


Von Oſterode iſt der Bezirksamtsſekretär Bente 
nach Beendigung ſeines Heimatsurlaubes wieder 
auf ſeinen Poſten heim Gouvernement in Dar⸗es⸗ 
Salaam ( ſtafrika) zurückgekehrt. — Dem 
Maſchinenbauer Kleda in Birnbaum iſt für 
eine 32 jährige ununterbrochene Arbeitszeit in der 
Schneideriſchen Maſchinenfabrik eine Auszeichnung 
von 20 Mk. von dem Vorſitzenden des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes bewilligt worden — Der Stadtgemeinde 
Schönlanke hat der Bezirksausſchuß die Ge 
nehmigung zur Aufnahme einer größeren Anleihe 
zur Errichtung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes 
ertheilt. — Der Nachtwächter Julius Richter 
aus Dt.⸗Krone bemerkte, daß bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter M. daſelbſt Diebe eingebrochen waren. An- 
ſtatt die Einbrecher, drei Lehrlinge, feſtzunehmen, 
theilte er mit ihnen den Raub. welcher aus Fleiſch⸗ 
und Wurftivaaren beſtand. Die Lehrlinge wurden 
zu je drei Monaten Gefäugniß, Richter aber zu 
einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und fünf 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. — Auf den Prinz 
Reuß'ſchen Gütern Niegruſchewo und Otuſch, Kreis 
Grätz, wurden von 22 Schützen bei den verguſtalte⸗ 
ten Treibjagden am erſten Tage 264 Haſen, am 
weiten Tage 212 Haſen und einige audere Stück 
Wild eſchoſſen. Eine Treiberin wurde leicht an- 
geichoßen. — Ein intereffanter Schadenerſatzprozeß 
wird aus der Tycker Gegend berichtet. Auf der 
mit einigen Freunden gemeinſam ausgeübten 
Eutenjagd ließ ein dortiger Gutsbeſitzer während 
des Jagens auf dem betreffenden Ellernbruch eine 
Schneiſe hauen, die in ihrer Fortſetzung in die 
Nähe des am gegenüberliegenden Ufer des Bruches 


ſtehenden Jagdgaſtes G. geführt hätte. Ehe der 
Gutsbeſitzer auf eine in der Schneiſe auftauchende 
Ente ſchoß, rief er noch G. zu, daß er die Schneiſe 
beſchieße und ob ihn jener ſähe, und erſt auf deſſen 
bejahende Antwort und Aufforderung zum Schießen 
legte er au. Beim zweiten Treffſchuß erfolgte 
aber ein Aufſchrei des G. Ein abgepralltes Schrot⸗ 
korn hatte ihn ins Ange getroffen und die Seh⸗ 
kraft deſſelben vernichtet. G. erhob in der Folge 
Klage gegen den Gutsbeſitzer auf Zahlung von 
1000 Mark und einer Jahresrente von über 800 
Mark, und das Landgericht hat im Prinzip die 
Schadenerjaspflicht feſtgeſtellt. Gegen das Urtheil 
iſt Berufung eingelegt, doch iſt der Gutsbeſitzer, 
wie wir hören, auf alle Fälle durch Haftpflicht⸗ 
verſicherung beim allgemeinen deutſchen Verſiche⸗ 
rungsverein in Stuttgart gedeckt. — Der Poft- 
hilfsbote Priewe in Lu bow, Kreis Neuſtettin, 
wurde wegen Dienſtvergehens in Haft genommen, 
er hat eine Neujahrskarte zerriſſen und fortge⸗ 
worfen, weil der Empfänger angeblich trotz viel⸗ 
facher Bemühungen nicht zu ermitteln war. Ferner 
ſoll P. eine Karte, ſtatt dieſelbe orduungsmäßig 
zu beſtellen, in der Rocktaſche behalten haben. — 
Eine empfindliche Strafe erhielt ein Maurer in 
Dewe, der an einen Lederfabrikanten eines Schuh⸗ 
machers einen beleidigenden kreditſchädigenden 
anonymen Brief geſchrieben hatte. Das Schöffen⸗ 
gericht diktirte ihm 4 Wochen Strafe zu, Ned- 
unngsreviſor Biron-Graudenz hatte als Schreib⸗ 
ſachverſtändiger fungirt. — Der ſeit 20 Jahren be- 
ſtehende Vaterländiſche Frauenverein in Dirſchau 
hielt am Sonnabend ſeine Hauptverſammlung ab. 
Nach dem Kaſſeubericht betrug die Einnahme 
15 982 Mark, die Ausgabe 1336 Mark. Der Ber- 
ein zählt 224 Mitglieder und hat im verfloſſeuen 
Geſchäftsjahre die Rechte einer ſuriſtiſchen Perſon 
erworben. — Die öffentliche Spiritus beleuchtung 
wird in der Stadt Gerdauen demnächit probe- 
weiſe zur Durchführung gelangen. Eine Geſell⸗ 
ſchaft hat ſich erboten, eine probeweiſe Beleuch⸗ 
tung der Stadt auf die Dauer von zwei bis drei 
Monaten auf eigene Koſten zu unternehmen. Zehn 
Laternen und ca. 360 Liter Brennſpiritus ſind zu 
dieſem Zwecke dort eingetroffen. — Gute Jagd- 
gründe muß das Rittergut Plau en bei Allen 
burg, Herrn Rittergulsbeſitzer von Weiß gehörig, 
haben. Von 12 Schützen wurden dort am 30. v. 
Mts. nicht weniger als 322 Hafen erlegt. — Auf 
der Station Wöterkeim bei Lyck der oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn entgleiſten in der Nacht zum 4. d. 
Mts. infolge zu frühzeitigen Umſtellens der Weiche, 
bevor der ganze Zug dieſelbe paſſirt hatte, mehrere 
Güterwagen, welche umkippten. Bahnkörper und 
Geleiſe haben ſchwer gelitten. — Eine Erbſchaft 
aus Amerika in Höhe von 40000 Mark iſt der 
Wittwe Schwerwer in Ußbundß en bei Juſter⸗ 
burg und deren Tochter zugefallen. Ein vor vielen 
Jahren ansgewanderter Stellmachergeſelle namens 
Grunau hat den Frauen das Geld vermacht, weil 
fie, wie es im Teſtament heißt, einen Verwandten 
des G. auf feinem. Prankenlager Jahre hindurch 
mit voller Hingabe gepflegt haben. — Im Brunnen 
des Gutshofes in Dreibergen bei Obornik iſt 
eine Kindesleiche aufgefunden worden. Die ver⸗ 
muthliche Mutter des Kindes, die unperehelichte 
Klandiag Cilski, ſowie ihr Liebhaber, der Maſchinen⸗ 
führer Johann Polzin aus Dreibergen, find flüchtig 
und werden ſteckbrieflich verfolgt. — In der 
Fleiſchermeiſter Riſto'ſchen Mordaugelegenheit ift in 
Schneidemühl am 6. d. Mts der dort vor 
kurzem zugezogene Arbeiter und Maſchiniſt Jo⸗ 
haun Polzin aus Dreibergen auf Veraulaſſung der 
königlichen Staatsanwaltſchaft in Poſen verhaftet 
worden. — Der Kriegerverein in Konitz hat die 
Bildung einer Sauitätskolonnebeſchloſſen Es haben 
ſich genügend Theilnehmer gemeldet. — In Bruß 
bei Konitz waren früher recht ſchwer Lehrlinge zu 
bekommen. In der letzten Sitzung der nengebil⸗ 
deten freien Handwerker⸗Innung wurden 9 Lehr⸗ 
linge eingeſchrieben. — Im Kreiſe Schwetz 
werden in vielen Schulen auf Wunſch der vor⸗ 
geſetzten Behörde Verſuche mit Schulſparkaſſen ge⸗ 
macht. — Die zum beiten der Schlochauer Volks⸗ 
bibliothek am Sonntag in Schlochau veran- 
ſtaltete Theateraufführung ergab eine Bruttoein⸗ 
nahme von über 200 Mark. — Das bei dem letzt⸗ 
ten Sturme geriſſene Pillauer Seekabel iſt nicht 
wieder aufzufinden. Es muß ein nenes Kabel ge⸗ 
legt werden. — Der Tilſiter Stadtverordnete 
Rechtsanwalt und Syndikus der Korporation der 
Kaufmannſchaft Buſch hat der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung feinen Austritt angezeigt. Rechtsau⸗ 
walt Buſch hatte fich um den Oberbürgermeiſter⸗ 
poſten in Tilſit beworben. Bekanntlich wurde 
Stadtrath Pohl aus Königsberg gewählt. Der 
bisherige von ſeinem Poſten zurückgetretene Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Schlegelberger wurde zum 
Ehrenbürger der Stadt Tilſit ernannt. Zu ſeinem 
Nachfolger wurde Rektor Dorn gewählt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 11. Jauuar 1829, vor 71 
Jahren, ſtarb zu Dresden der Philoſoph Friedrich 
von Schlegel. Er war Mitbegründer der neueren 
romantiſchen Schule und bahnbrechender Litterg⸗ 
turforſcher für die orientaliiche Richtung. Als 
ſich 1805 in Oeſterreich die patriotiſche Erhebung 
vollzog, nahm er lebhaften Antheil daran ö die 
Proklamgtionen gegen Napoleon entſtammen ſeiner 
Feder. Bewunderung erregten ſeiner Zeit ſeine 
reflektirenden Vorleſungen fiber Philoſophie der 
Geſchichte. Er wurde am 10. März 1772 zu Han⸗ 
nover geboren. 


; Thorn, 10. Jaunar 1900. 

— (Die normalſpurige Nebenbahn 
Marienwerder ⸗Freyſtadt Weſtpr.) mit 
den Stationen Krögen, Gr⸗Reſeinen, Wilfan Weſtpr. 
und der Güterladeſtelle Limbſee wird nach einer 
Bekauntmachung der königl. Eiſenbahndireklion 
zu Danzig am 15. d. Mts dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr übergeben werden. Dieſe Stationen dienen 
ſämmtlich mit Ausnahme von Limbſee, welche 
nur für den Wggenladungs⸗ Güterverkehr einge- 
richtet iſt, dem Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen⸗ Eil- 
gut-, Frachtſtückgut⸗, Wagenladungs⸗ und Vieh⸗ 
verkehr. Die Annahme und Auslieferung von 


Fahrzeugen und ſchwerwiegenden Gegenſtänden, 
zu deren Entladung eine Kopframpe erforderlich 
ift, ſowie von Sprengſtoffen ift ausgeſchloſſeu. 
Gleichzeitig mit dem Tage der Betriebseröffuung 
werden die Stationen in den Gruppentarif I, die 
Staatsbahnwechſeltarife mit dieſer Gruppe und 
dem Stagtsbahn⸗Liehtarif einbezogen. 

— (Die Paßkartenfarbe) für die im Jahre 
1900 zur Verwendung kommenden Paßkarten iſt 
zhellgran geguadert“ Die Form und die Mug- 
führung der Karten iſt dieſelbe geblieben. 

— (Die Bahnhofswirthſchaft Schild⸗ 
berg) kommt am 1. April d. Is. zur Neuver⸗ 
pachtung. 


l] Aus dem Kreiſe Thorn, 9. Fannar. (Treib⸗ 
jagd.) Bei der am 8. d. Mts. abgehaltenen Treib⸗ 
jagd auf dem königlichen Krongute zu Schwirſen 
wurden von 16 Schützen 183 Haſen und ein Falan 
zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Herr In⸗ 
ſpektor Flechner aus Schwirſen mit 23 Halen. 
—:: ͤ ... ̃ a A ed 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Dienſtag den 9. Janar 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inläud. hochbunt und weiß 734—766 Gr. 138 
bis 144 Mk., inläud. bunt 740 Gr. 139 Mk., 
inländiſch roth 734—766 Gr. 136 bis 142 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
691—726 Gr. 128—129 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

roße 638—653 Gr. 119—122 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
111—113 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4,10 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz; ruhiger. 
Rendement 88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer9,05—9,02½ Mk. inkl. Sack bez. Rendement 
75 Tranſitpreis frauko Neufahrwaſſer 7,25 
Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 9. Jaunar. Rüböl feft, 
51. — Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. 
Petroleum feft, Standard white loto 8.35. — 
Wetter: regueriſch. 


Rußlan hat das Verdienſt, daß er durch eine 


rückhaltsloſe Auerkennung, die er 
$ dem ruſſiſchen Rnöterih(Volygonum 
avic) als Linderer qualvoller Huſtenleiden ausge⸗ 
ſprochen hat, weite Kreiſe von der Heilkraft dieſer 
Pflanze überzeugt zu haben. Es beſteht bekaunt⸗ 
lich ſowohl in der Aerztewelt wie beim Publikum 
ein pöllig ungerechtfertigtes Mißtrauen gegen 
manche einfache Hausmittel. Ein gelehrtes wach 
und eine unverſtäudliche Diagnoſe wollen manche 
lieber als ein natürliches Pflanzeuheilmittel, und 
redet der Glaube aller Zeiten und Völker, welche 
in den Pflanzen wunderbare Naturkräfte vermuthe⸗ 
ten, eine deutliche Sprache. Es iſt eines der er⸗ 
frenlichften Zeichen unjerer Zeit, daß die Wiſſen⸗ 
ſchaft ſich mehr und mehr mit o 
abzufinden ſucht. Früher war man gewöhnt, ho 
müthig jede Heiltraft der Pflanzen zu Tenguen, 
heute macht man nicht mehr den Verſuch, unbeſtreit⸗ 
ares als nicht vorhanden auzuſehen, ſondern ſucht 
die Erſcheinnugen wiſſenſchaftlich zu erklären. 
Gerade die epochemachende Entdeckung des Tu⸗ 
berkel⸗Bazillus, die wir dem Geheimen Medizinal⸗ 
rath Profeſſor Dr. Koch verdanken, hat eine Er⸗ 
klärung gegeben für die überraſchende Heilkraft 
des aus dem ruſſiſchen Knöterich hergeſtellten 
Bruſtthees. Dieſelbe iſt dahin zu deuten, daß der 
regelmäßige und konſequente Genuß dieſes Thees 
den Körper gegen die Mikroben immuniſirt und 
ſelbſt ſolche Körpertheile wieder gefunden läßt, in 
denen der mörderiſche Bazillns bereits ein weites 
Tarrain erobert hat. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß neben der Anwendung des Abſudus der ge- 
nannten Pflanze auch die ſonſtigen Vorſchriften 
einer rationellen Lebensweiſe beachtet werden 
miiſſen. Ein von Herrn Eruſt Weidenmaun 
in Liebenburg (Garg) grae zu beziehendes 
Buch hat das Verdienſt, die Voxrſchriften zuſammen⸗ 
geſtellt und eine Reihe von Gutachten über die 
Wirkfamkeit des ruſſiſchen Knöterichs bei Hals⸗ 
und Lungenleiden geſammelt zu haben, Wir em⸗ 
pfe 12 daher dringend, ſich dieſes Buch kommen 
zu laſſen. 


loko 


202. Königl. Prenk. Alaſſeulotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 9. Januar 1900. Worm.) 


Nur die Gewinne über 0 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. StM, f. Z.) 

262 367 594 605 56 84 717 26 828 63 91 997 1008 
66 146 263 86 357 484 97 534 879 908 19 2019 31 
131 310 472 735 45 819 940 99 3319 430 82 99 595 
771 885 4075 446 677 734 815 901 81 5089 234 
583 648 84 89 770 811 73 953 72 91 6204 34 54 
346 545 (150) 762 803 5 7009 23 122 416 56 588 91 
716 917 8007 39 231 308 57 63 64 424 31 75 584 
625 30 923 (500) 9146 414 90 529 854 69 944 92 

10019 301 475 525 706 54 813 11114 21 276 915 27 
12131 69 95 234 67 387 445 69 (150) 93 587 816 979 
99 13113 61 95 279 656 750 (100) 83 823 14064 
194 261 419 654 97 741 65 (500) 966 15169 271 471 
(100) 642 889 (100) 914 73 16222 322 61 65 (200) 76 
726 952 (150) 80 17050 197 238 322 439 500 42 
80 652 72 809 36 18182 504 792 844 927 36 19917 
68 77 273 367 442 (150) 514 80 600 827 911 

20238 369 517 727 878 908 21025 114 31 256 307 
90 33 470 (800) 1517 41 650 89 99 749 805 34 44 922 
38 22186 287 356 729 23132 61 549 80 688 815 44 
(150) 94 931 36 24002 26 109 733 880 25294 619 30 
26325 521 653 743 861 79 (100) 27055 466 70 554 604 
4 a 28017 198 219 635 792 822 26 2954 421 

30000 93 202 (100) 9 400 733 31069 346 736 817 
(100) 32059 99. 209 93 399 418 73 78 532 690 727 
904 36 33044 53 350 60 448 600 894 (100) 84037 
56 524 629 33 710 880 911 35024 32 212 469 95 (150) 
833 78 922 36284 97 422 41 (100) 540 (100) 41 95 610 
764 37096 197 282 327 738 38059 60 84 234 452 89 
639 871 901 4 45 83 39040 297 431 651 

40185 254 525 942 41507 695 734 826 900 47 42208 
59 70 83 424 85 774 43009 80 149 287 339 464 970 
44193 95 254 (100) 431 549 610 708 826 65 96 978 92 
45160 260 89 479 635 (100) 704 (150) 10 34 46049 
93 149 261 350 51 73 498 555 721 31 76 970 47033 
60 68 80 89 120 494 504 18 89 646 702 877 948 48204 
49122 232 84 335 527 78 612 745 95 861 

50290 375 699 (200) 939 81 51178 253 87 323 75 
405 60 660 821 82 92 906 74 5276 431 503 619 47 
69 781 807 53 13 41 384 528 (200) 602 16 54390 528 
31 621 951 55113 382 400 45 535 56241 347 71 421 
564 624 45 92 852 906 65 (100) 88 57024 196 225 88 
487 511 90 645 745 811 927 54 58191 218 429 511 
689 99 817 87 932 59104 7 204 96 330 33 61 68 82 
518 80 97 822 

60001 44 103 19 66 209 (100) 62 704 (200) 59 853 
61017 80 130 40 86 99 203 17 (150) 44 78 96 322 68 
679 741 843 62205 304 402 7 16 590 737 94 846 962 
69 70 63140 (200) 92 352 64 409 37 70 504 667 769 
70 89 830. 64226 36 57 (500) 97 304 528 92 (100) 
594 642 740 85 818 84 95 930 65017 28 34 175 697 
700 71 92 66074 135 428 30 39 553 85 656 977 91 
99 67241 427 640 970 68087 163 (100) 239 423 
741 (100) 68 824 56 69025 361 501 669 807 76 

70094 232 674 885 942 71051 229 (100) 597 675 
920 83 72020 226 59 322 30 95 637 66 839 73001 6 
10 95 106 220 37 56 318 448 62 550 665 724 848 932 
74063 194 (200) 221 395 99 443 705 822 75031 199 
269 323 433 64 89 616 74 721 876 88 916 (100) 97 
76056 160 754 77089 (100) 411 505 78295 331 434 
518 72 84 835 915 83- 79093 168 216 50 333 57 456 
577 629 815 966 (150) 

80085 89 473 534 690 843 55 997 81031 54 186 220 
313 89 477 536 641 734 803 66 82000 (100) 160 86 
300 78 482 578 637 63 730 38 814 82 910 61 83006 
19 (150) 306 72 73 584 644 817 976 81183 481 (100) 
576 95 673 906 85006 36 176 336 77 562 643 (150) 
835 86 921 86194 304 (200) 413 22 748 869 (100) 959 
87100 97 335 76 496 965 88042 135 93 277 85 310 
16 440 74 518 76 78 634 700 12 80813 89086 457 631 
778 875 81 912 40 51 

90186 1276 309 54 405 50 684 737 835 91028 165 
226 347 98 497 542 727 92105 268 578 614 742 915 
73 93333 94015 350 538 87 635 770 942 53 95065 
89 367 74 96203 61 361 518 93 638 93 725 61 68 
912 97066 80 227 483 606 81 724 55 64 78 88 823 
905 98342 77 501 7 99 634 49 880 99325 480 562 
606 85 723 46 817 40 923 

100130 32 73 452 503 721 30 39 898 953 93 101076 
79 276 Mil 85 92 751 805 914 102344 672 (150) 733 
(150) 894 95 103219 362 724 95 815 948 10 1000 1 
217 45 (300) 582 739 76 97 869 105235 38 389 440 
788 910 -106170 86 238 85 482 557 815 93 910 18 23 
107019 (100) 578 628 724 871 970 78 108331 551 59 
636 109049 (200) 113 (100) 63 251 365 81 570 901 
(100) 15 72 

110098 (100) 478 546 634 69 886 917 111265 76 327 
49 70 405 545 65 690 848 955 112014 77 88 361 477 
(100) 566 607 701 829 113048 253 527 610 56-717 906 
114281 371 659 95 767 (209) 897 956 115159 249 396 

637 82 737 74 116016 112 257 348 496 561 684 802 


42 117074 346 50 72 426 687 785 839 (300) 977 118084 
(100) 137 396 497 589 618 (100) 89 723 110009 314 17 

132 827 934 
120018 156 586 675 720 60 836 51 81 121090 
122159 85 281 377 461 


266 365 752 815 (100) 966 
84 763 123026 32 37 112 72 272 301 (200) 435 67 
575 617 77 765 124265 515 65 644 991 125259 468 
98 510 608 88 702 18 850 982 126044 93 118 35 
386 (100) 546 601 776 849 (100) 77 910 74 127012 
100 72 97 309 75 704 34 58 78 128007 24 246 332 
409 94 564 751 937 38 92 129272 (150) 424 39 88 
544 606 45 886 902 z 

130014 167 304 74 423 81 592 720 964 131014 165 
234 76 335 56 478 132111 215 91 399 510 (100) 860 
976 133279 90 407 66 592 (100) 604 828 935 39 
134073 218 yoo 24 64 605 97 839 942 135069 331 
448 67 506 45 775 945 136042 (100) 294 66 81 404 
(100) 534 735 810 137002 24 314 47 537 (100) 680 
820 976 138157 242 416 681 823139081 205 495 
556 76 616 (100) 58 79 810 49 79 946 

140241 57 431 738 64 66 860 904 (150) 38 
141149 397 427 511 (100) 15 (100) 33 673 728 838 
954 95 96 142072 (100) 167 371 98 560 785 143035 
150) 126 67 243 336 468 534 39 674 859 75 144123 
95 509 89 644 754 809 50 73 95 918 33 145062 78 
128 62 86 314 466 555 99 629 (100) 712 935 146035 
84 191 322 (100) 416 46 87 90 97 506 8 70 147049 
353 484 (100) 562 766 81 148278 453 509 644 79 
2 aas 82 149036 41 213 59 83 (100) 684 768 839 68 
73 932 62 

150025 184 400 637 63 709 80 151079 81 212 40 
58 (100) 67-472 730 877 152097 135 282 366 728 96 
153167 330 650 793 833 907 36 154062 80 288 (100) 
411 579 657 831 41 155202 26 83 84 393 95 571 
623 (100) 734 921 90 156141 500 7 25 84 679 807 
915 157113 478 638 887 961 158163 89 (150) 222 
29 327 483 86 540 56 (100) 727 81 807 61 159125 
89 531 55 631 891 965 

160239 69 100 96 408 28 58 70 529 60 718 807 
161077 399 558 73 96 629 90 97 896 999 (100) 162133 
412 38 527 71 601 727 815 163070 335 (100) 474 819 
24 27 88 164941 128 34 44 (100) 85 316 427 30 64 
77 89 594 680 703 883 921 165049 64 91 92 404 (100) 
5 539 75 744 95 893 919 96 166047 327 55 458 506 
32 31 167468 79 659 811 968 168168 690 738 94 
169128 89 211 32 303 25 93 855 955 945 

170063 306 412 540 680 171016 41 81 86 344 72 
476 887 172263 311 422 613 805 31 85 173116 37 
672 702 62 880 174040 78 249 77 316 502 61 609 
33 53 729 827 931 175107 320 411 (100) 57 618 
905 176089 91 125 34 48 204 314 38 89 95 581 622 
735 911 24 (150) 34 177079 84 118 20 502 (100) 32 56 
724 178100 6 (100) 48 228 488 518 36 650 86 719 
861 (100) 921 71 93 179175 226 438 516 (200) 682 
700 860 88 929 

180031 33 75 164 282 442 613 700 51 830 181059 
(200) 445 579 688 744 76 91 999 182171 301 76 417 
664 96 740 183125 275 92 347 456 (300) 91 533 611 
773 (100) 74 970 (100) 184039 66 134 94 264 313 61 
508 61 689 997 185084 264 378 450 651 732 53 817 
57 (100) 933 52 53 186017 131 57 459 81 545 (100) 
50 51 (100) 610 78 87 743 899 187194 269 348 691 
811 98 (1000) 926 188015 162 (300) 305 68 629 
=. 189126 94 234 377 512 31 84 677 83 701 19 
9 2 

190011 66 113 205 313 459 80 530 660 828 948 
192024 430 500 794 822 909 51 193084 123 211 54 
312 402 33 529 40 46 643 92 740 845 967 71 194004 
8 34 143 50 57 65 75 281 456 517 617 709 38 95 
829 195097 154 68 227 370 467 547 73 606 9 
743 47 63 972 81196060 195 280 355 437 746 866 921 
47 197205 (200) 86 414 43 613 15 959 198008 50 
72 77 95 224 62 454 88 566 81 946 199396 423 90 
(150) 525 34 53 69 642 45 (100) 63 

200004 12 88 104 200 475 519 28 96 670 734 911 
41 62 201048 77 163 273 330 (150) 406 40 585 93 (200) 
753 79 830 49 (200) 997 202204 14 569 72 602 66 
799 829 41 939 203247 367 511 876 91 204165 396 
667 622 712 806 26 205194 342 457 536 759 206033 
83 89 318 456556 729 54 827 207073 (150) 524 81 
611 (159) 79 759 869 35 905 208109 44 342 44 433 
703 209058 225 314 653 867 

210000 112 76 251 427 517 53 93 798 211241 331 


34 595 638 867 212110 376 434 95 (200) 628 703 
803 76 85 (800) 213007 69 102 12 50 221 28 89 (100 
96 471 742 84 85 98 (300) 909 56 214013 42 11 
246 (100) 66 (100) 341 572 850 56 215200 340 67 
469 576 764 883 968 216133 331 55 400 513 57 682 
711 36 49 843 217045 84 209 22 341 437 550 754 
811 938 218157 71 264 404 543 787 948 219058 63 
95 170 273 435 549 612 827 (100) 65 915 

220171 89 99 (100) 259 313 457 609 39 91 775 
221510 633 700 (150) 42 53 860 61 962 222246 389 
441 514 83 695 747 808 24 997 223032 (100) 70 78 
196 236 346 576 78 224033 56 184 248 326 455 86 
621 724 74 846 225028 134 303 42 (100) 46 (100) 583 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Zlehung am 9. Januar 1900. Nach m.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Pareutheſen beigefügt 
a“ Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 
326 85 92 440 53 89 647 753 820 974 1095 135 227 
47 (100) 79 514 20 63 78 729 33 936 95 2203 (300) 
97 394 592 631 791 853 68 915 58 (100) 3217 27 467 
528 616 57 87 784 952 4016 448 559 685 779 (100) 83 
821 993 5004 149 60 (100) 291 327 59 603 22 700 909 
6001 147 248 457 73 506 602 31 53 808 11 40 7015 
139 315 72 440 598 700 6 34 827 975 8479 528 629 
721 51 857 85 9054 208 78 326 630 65 797 808 967 
10330 503 4 41 44 75 618 863 99 943 11144 85 390 
444 526 657 943 82 12050 248 (100) 79 508 626 94 
724 890 13006 12 80 90 184 224 336 413 912 31 52 
88 (100) 14104 (150) 320 83 536 820 936 15032 65 126 
87 221 516 16023 108 16 87 (100) 416 503 59 604 60 
985 17146 201 67 300 408 (150) 582 651 710 74 847 
18133 378 552 65 609 757 925 98 19153 59 380 520 
26 83 621 831 64 935 98 (100) 
20017 55 71 (100) 144 319 21 75 98 577 653 736 
854 21091 231 449 827 42 47 954 22127 210 433 531 
624 893 23028 46 74 111 63 366 476 (150) 564 90 608 
45 713 941 91 24163 342 482 525 655 818 58 93 
25085 362 730 876 985 26138 231 417 59 78 604 71 
722 871 (100) 27178 91 267 402 543 59 892 940 28143 
297 402 87 582 709 864 29012 49 62 155 (100) 66 444 
50 75 89 508 37 90 774 
30122 244 432 500 53 600 5 782 95 810 18 25 58 
(200) 937 31070 105 37 (100) 88 96 267 366 433 864 
(100) 901 11 32028 49 190 203 432 81 581 89 96 609 
749 (100) 53 (100) 60 801 33284 86 315 96 420 64 71 
898 34152 226 361 77 480 730 50 823 987 35002 123 
292 394 417 (150) 570 728 801 905 46 36126 200 12 
(200) 47 66 546 862 991 37116 256 405 987 38189 
274 84 420 43 60 85 530 35 58 76 740 812 86 (100) 
39039 174 210 13 368 423 (150) 42 533 54 84 612 747 
53 839 907 36 
40019 36 98 171 353 522 808 913 70 41097 202 20 
65 344 484 655 716 39 42081 330 487 505 682 90 805 
43221 97 44074 124 37 217 60 363 449 535 731 69 
95 988 45388 516 93 737 39 864 927 70 99 46053 
175 220 89 334 572 654 826 97 47074 (100) 303 21 
472 574 637 791 826 48141 203 348 566 690 783 96 
957 49191 233 348 670 738 818 78 84 910 25 68 71 
50923 162 244 46 73 577 657 720 53 808 51016 
123 27 206 367 518 686 789 936 52040 211 50 95 313 
18 22 92 471 528 78 609 711 37 849 934 53095 192 
415 57 514 91 937 51017 97 649 66 (100) 702 65 (200) 
824 44 55 93 916 66 99 55 44 (100) 83 173 244 503 
82 780 916 71 56313 403 (150) 46 59 526 (100) 631 
68 768 804 57128 256 327 405 93 556 694 (100) 755 
84 810 903 53 58066 360 543 (100) 73 612 793 804 33 
82 93 59075 405 6 29 541 632 34 840 48 941 
600 75 372 93 569 91 657 80 802 96 (150) 61015 
281 (150) 327 476 627 62016-77 210 421 88 584 616 
40 765 83 886 63062 123 50 234 53 356 419 30 677 
823 64273 485 559 640 764 65049 85 88 538 735 
955 (100) 66031 45 85 90 172 324 31 507 33 927 96 
67055 132 650 64 826 68058 20 107 355 486 523 80 
84 619 982 69064 284 314 49 71 410 601 71 760 68 
99 859 (100) 914 32 
70478 547 56 631 929 71069 105 11 (100) 308 408 
58 527 638 737 76 72128 248 558 70 787 878 93 
73137 264 65 305 501 65 96 (100) 652 87 777 915 
74048 209 602 75044 163 228 409 24 647 78 824 32 
937 76062 275 630 38 700 32 815 77226 71 388 
(100) 594 665 792 856 946 78209 44 652 860 929 
79057 87 320 94 (100) 489 514 43 607 
£0225 96 444 722 970 84 81025 113 89 258 360 
100) 693 798 917 46 82147 314 80 405 511 605 742 

822 83003 25 26 135 329 97 607 998 84054 136 
248 82 456 684 85052 95 252 (300) 302 401 56 540 
768 976 86144 280 303 29 35 86 681 725 87061 494 
660 87 888 938 88062 529 725 32 823 39 911 89590 
625 943 77 81 91 

90233 42 422 531 81 845 48 98 901 (100) 52 91029 
82 545 (150) 47 (150) 66 676 729 72 947 78 92063 
730 68 866 992 93279 462 536 96 607 729 876 920 
94176 (100) 79 298 311 21 58 533 34 98 639 757 827 
28 46 911 91 95039 123. 321 470 519 612 716 39 
96449 64 536 84 824 959 97068 211 65 610 852 9007 
98010 149 81 264 328 534 623 712 955 87 99291 378 
424 557 612 87 856 73 922 

100049 51 76 155 96 371 450 (150) 530 66 806 927 
29 101060 177 311 476 102135 42 566 609 30 734 
989 103009 20 67 149 242 341 50 80 487 632 104465 
607-760 or 34 68 105114 42 74 (300) 203 16 
325 82 40) 816 68 80 106013 65 95 272 392 412 
506 730 874 107137 56 208 313 48 87 (100) 97 445 
73 75 564 854 909 92 108028 97 128 211 305 415 68 
511 (100) 33 85 725 879 109094 196 301 28 43 495 
633 703 9 33 

110008 354 410 753 869 111083 (100) 96 355 473 97 
619 842 49 922 95 112066 69 (100) 215 20 348 706 73 


90 Goch, 118498 632 865 114023 39 67 76 92 99 358 
408 18 704 27 53 115018 129 58 305 69 94 463 510 
(150) 662 934 116121 439 613 800 4 (100) 30 117062 ` 
159 84 317 522 712 42 118001 167 269 96 355 560 96 
688 806 119228 48 436 771 79 917 25 42 56 58 

120001 165 201 81 447 663 750 69 858 912 121413 
524 66 91 649 819 85 122120 45 96 217 330 35 (100) 
40 405 8} 527 30 47 656 737 89 123110 15 85 
330 404 124315 52 71 508 54 72 608 804 57 938 
125112 18 415 519 633 (100) 44 787 (500) 126014 84 
#18 24 734 840 956 127220 459 670 96 978 128018 
184 300 64 442 618 815 120021 32 71 92 99 117 208 
511 90 92 95 671 805 

130090 97 107 222 (150) 600 874 900 131008 184, 
342 54 414 (100) 559 715 (100) 803 4 26 48 59 (100) 
132011 220 133036 266 319 46 87 423 24 50 801% 

11 32 51 (150) 782 826 

137015 333 777 881 138152 207 17 53 59 31 


77 
14 (150) 517 
714 68892031 814 36 (100) 937 139191 252 59 


58 906 145103 408 853 146384 
82 147148 351 410 40 148083 108 2 28 411 881 
633 89 846 930 149279 88 338 427 (100) 503 82 996 

150058 191 851 94 933 151121 76 203 17 24 349 
430 59 533 784 874 152011 36 91 246 363 512 24 5 
868 (100) 153188 245 365 75 88 443 99 569 780 
981 (100) 154186 216 81 305 54 418 70 805 6 21 925; 
94 155509 731 61 873 156012 79 415 68 504 28 9% 
= E m 1 ons Su 48 691 97 899 * ge 
5 £ 
Wied e e ee e 

{ 1 237 89 358 490 543 89 

912 32 161108 215 71 313 442 50 91 806 2 758 > 
162047 49 143 53 (100) 292 343 417 43 550 76 674 
758 163285 98 320 415 551 664 722 24 892 164 
15 236 (100) 85 87 409 34 853 54 165004 31 214 6 
720 166220 331 47 435 38 872 79 167736 847 91% 
168301 12 42 68 406 16 660.751 832 69 98 943 97 
169004 219 50 57 70 575 799 908 53 88 
„1701 97. 121 274 413 508 74 613 745 959 82 
121159 271 360 642 792 831 946 63 96 172030 50 
109 384 460 67 617 899 910 (100) 173088 91 106 25 
52 269 94 301 47 75 93 617 717 812 18 30 174016 
(100) 38 112 (150) 37 75 336 68 668 82 823 48 78 
175348 (300) 435 65 96 811 57 176022 23 145 239 
53 91 300 9 23 886 976 177051 414 26 775 88 887 
95 960 178120 201 327 564 673 712 839 76 934 
179002 9 183 389 445 56 737 817 

180012 392 628 765 859 934 181055 71 156 91 (2000 
463 539 726 806 85 942 182212 (200) 61 (150) 83 306 
183206 32 610 67 823 41 974 184201 14 398 448 82 
637 916 34 55 (100) 185061 138 89 (155) 236 91 535 
43 783 833 995 186072(100) 97 136 75 204 353 57 412 
821 906 21 187002 45 192 210 384 406 47 524 51 612 
54 710 16 82 905 (100) 28 188031 124 32 40 59 81 
pis = 68 586 635 (150) 812 189252 302 600 36 (100) 


190015 271 401 515 33 42 670 802 9 89 929 
191058 155 396 702 961 192005 100 253 339 436 628 
51 (100) 854 91 966 (100) 99 193222 66 348 724 27 
31 194172 247 620 798 (200) 832 48 195009 45 99 
106 88 97 236 92 374 412 54 83 689 788 957 196065 
147 272 475 89 699 806 19 80 197169 193 59 81 238 
339 69 436 509 43 635 713 28 92 956 (100) 198295 
462 602 24 199069 102 372 487 698 928 60 

200377 569 870 (500) 201112 (100) 41 355 71 (100) 
415 24 75 523 651 758 805 202036 113 83 277 344 
47 510 44 91 203.98 351 65 77 410 522 782 944 
204153 92 300 54 456 845 205072 73 333 485 725 
49 911 54 70 208050 171 249 78 304 (100) 81 451 
564 646 746 59 806 45 207198 251 606 8 20 22 68 
94 757 208039 49 83 309 13 91 535 (150) 668 872 
951 209146 260 891 

210166 388 454 679 784 840 930 31 75 211118 233 
465 68 501 38 737 807 948 212272 373 617 82 709 
54 912 14 44 213083 176 93 309 18 (100) 98 472 509 
75 684 98 945 63 214111 31 78 228 43 397 548 809 
928 215099 153 225 43 54 577 (100) 797 801 55 
216118 86 307 65 427 41 67 635 769 (500) 845 47 947 
65 217039 92 200 6 346 497 598 630 701 911 78 (100) 
218192 217 545 634 82 797 219001 50 108 80 236 
350 506 94 97 671 796 

220015 77 131 331 51 612 726 56 834 221039 90 
219 (100) 326 78 420 896 222012 290 571 691 (100 
710 76 86 898 223028 45 175 424 37 505 33 604 4 
760 842 87 224002 89 129 66-71 (150) 83 299 354 
488 713 856 988 225038 40 99 209 424 67 546 89 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gew. A 30 000 Mk., 
1 à 15 000 Mt., 1 à 10 000 Mk., 1 A 5000 Mk., 2 3 8000 
Mk., 3 à 1000 Mk. 4 à 500 Mt., 8 a 300 Mi., 


—— 


= 


Bekanntmachung. nf 
Mit auntmachn er Thee À 


Dberpräfidenten vom 2. Dezem- 
ber d. Is. haben wir unter Zu⸗ 


ſtimmung der Stadtverordneten⸗ lose 


verſammlung zu dem Statut] == Ht import. == 18 


unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe vom via London 
10. Dezember 1884 — v. Mk. 1,50 pr. / Ko. 
Nachtrag beſchloſſen: 

In dem Statut der ſtädtiſchen 


„Für Einlagen, welche inner⸗ 
halb dreier Monate zurückge⸗] von 3 bis 6 Mk. 
nommen werden, werden Zinſen N 
nicht berechnet“ E 

in Fortfall. 5 - 
Es werden Spareinlagen bei 
unſerer Sparkaſſe mithin künftig 
ohne Rückſicht auf die Dauer 
ihres Verbleibens in der Rafe 
von dem nächſten Monuatserſten 
— "as Tage der Einzahlung + 
erzinft. 7 N 
Thorn den 28. Dezember 1899. u, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Jauuar, Februar, März er. 
wird 4 # 

in der gürger⸗Föchterſchule 
am Freitag den 12. Jannar 1900 

von morgens ½9 Uhr ab, 


in der höheren Cöchterſchule 


von morgens ½9 Uhr ab, 


in der Snaben itteiſchnie Haben Sie 
emden J Uhr ab Sommersprossen? 


erfolgen. 
Thorn den 9. Jannar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul ⸗ 


brauchen Sie: 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


50 Gr. 15 Bio, 


Sparkaſſe am 10. Dezember 
380 kommt der letzte Satz des Thee russisch 


in Original⸗Packeten à /, ½, ½ Pfd. 


Samowars 
(Thcemaſchinen) 


laut illuſtr. 
Preisliſte, = 


Cacao and iſchen, reinen 


à Mk. 2,20 pr. ½ Ko. 
offerirt 


Ruſſ. Thee⸗Handlung 
B. Kozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 


am Sonnabend, 13. Jannar 1900 (vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“) 


Wünschen Sie Zarten, 
sammetweichen Teint? — so ge- 


Bergmann’s $ 
Lilienmilch-Seife | Orrore 
à is j & Co. in Dresden, Fe eee 
haber gimana prenon Sern 2.8. 20 Bl dei. m. Wendison Aach. I. Etage Meſſienſtraße 120) Brombergerſtraße N 
in unmöbl. Zimmer für eine Dame] m. a. o. Pferdeſtall zum 1. April zu 
zu vermiethen. Schillerſtr. 12, 2 Tr. vermiethen. : 


* 


pr. Pfd. ruſſ. 


Russ, 


echten Wunſch im Voraus gratis. 


weissen, 


Wichtig für schwache Augen! 


Am Donnerstag den 11. Januar cr, werde 
ich nachmittags von 12—6 Uhr im Gasthause „Zur 
blauen Schürze“ anwesend sein. 

Augen untersuche unentgeltlich. 


amerikan. Oculist und Optiker 


10 Millionen Mark baa 
835 betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten . 
Grossen Geld- Lotterie. 
HSauptgewinne: Mark 500 000, 300 000, 200000, 

100 000, 70 000, 60 000 u. f. w. 
Jedes zweite Los gewinnt. mg 
Erſte Ziehung am 15. und 16. Jannar 1900. 


„DOriginalloſe inkl. deutſcher Reichsſtempel 
für Mk. 22,00, Mk. 11,00, Mk. 5,50, Mk. 2,75. 
Proſpekte, aus welchen alles nähere erſichtlich, verſende auf 


M. WOHLGEMUTH, Braunschweig. 


½ Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein_Versuch überzeugt, dass Van Houtens Cacao für den 
täglichen Gebrauch. allen anderen Getränken vorzuziehen ist, 
Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht vere 
daulich und stets schnell bereitet. Yan Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bel 
M ? loso ausgewogenem Cacao nichts far die gute Qualität bürgt. 


TEEN 


H. Heimann, 


us Kolberg. 
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TEE 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


s Albert Schultz, 2 jos 


empfiehlt 


reizende Neuheiten in 
Olz- und Lederwaaren. g 
S 


e Brenn - Apparate F 


I. Qualität, 5 


S 
Brundmalerei 
2 6 


Elektriſche 


Inſtallationen und Reparaturen 
werden an 


Haus⸗Telegraphen, 
Haus⸗Telephonen 2. 
bei billiger Preisberechnung unter 

Garantie ausgeführt. 
Walter Brust, 
Inſtallations⸗Geſchäft und 
Fahrradhandlung, 
Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 


72 W 

l. ( Küche, vom 1. April zu verm. Pfg. u. 
it eine Wohnung von 4 Zimmern] Moder, Mauerſtraße 9. Zu erfr. | Rathsapotheke 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 11 Treppe, rechts. 


Sauerkohl, 


Saure Gurken, 
ſchockweiſe billigſt, 

Feufgurken, Preißelbeeren, 

Stachelbeeren, Birnen, 

= Pflaumen, Zirſchen 

empfiehlt 

A. Rutkiewicz, 

Schuhmacherſtr. 27. 


Für die Küche! 


Dr. Oetkers Backpulver, 
Dr, Oetkers Vanille⸗Zucker, 
Dr. Oetkers Pudding⸗Pulver 
Millionenfach bewährte 


qorusun gpg 


Rezepte gratis von 
. Anton Koczwara. 
2, Paul Weber. 

2 Anders & Go. 


zur 


Ratten und Mäuse 
PPC EEE 
werden durch das vorzügllchſte, 
oiftfrete 


= Mattentod = 


„Cöthen) 
ell — tet 245 ift 11415 
le für Ballen, Hausthlere u Ge 
Valdete & 50 Peg. und 1 
Hugo Claass, horn, 
Muſche's Nattentod übertrifft 
alle anderen Mittel, ganz gleich 
welchen Namen dieſelben auch 
führen mögen. 


— 
Gi tien Rattenkuchen 

f „Delicia“ von Apoth. 
Preiberg, Delitzſch, find 
das ſicherſte Radikalmittel zur Ber- 
tilgung der Ratten und Mänſe. 
Menſchen, Hausthieren und Geflügel 


ohnung, 3 Zimm, große helle unſchädl. Dreimal prämiirt. Doſe 50 


1 Mk. in der Königl. privil, 
und bei Anton 


Koczwara, Thorn. 


